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Telegramme der Dauziger Zeitung. Unter ſolchen Umſtänden gewinnt die Ver⸗ 
werlin, 6. Mai. (Priv⸗Tel) Das Abge⸗ ſchiebung des allgemeinen nationalltbe⸗ 
ordnetenhans nahm heute in dritter Leſung die ralen Partettages ein um jo größeres Intereſſe. 
Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungs⸗Borlage und die An Ein Gegenſatz zwiſchen Bennigſen und Miquel, 


3 - wiſchen den norddeutſchen und ſüddeutſchen 

— tee und Bachem au. Nüchſte Sitzung eee ae. ng dane 
u usnabmen abgerechn rzweg ſagen kann, 

(W. B) London, 6. Mai. In einem Tele | nationalliberalerfettd ſelbſt a Ein Aus. 


daß ſie ihre ganze Vergangenheit aufgeben ö Nationalliberale) Stimmen abgelehnt, trotzdem 
müſſen, wenn fie von den Conſervativen; von freiſinniger und nationalliberaler Seite ein⸗ 
auch nur Duldung erlangen wollen?“ dringlich auf die Gefahren hingewieſen wird, die 
RE dieſe neue Art von Communismus mit ſich bringen 

Am 3 haben in Fraukreich die all: | müſſe, da nach $ 32 bei der Zwangsbereinigung 
emeinen Munieipalrathswahlenf 8 auch die Paſſiven mit zu übernehmen ſind. 88 31 
ie 36 097 Gemeinden Frankreichs hatten ihre Ber» | und 32 werden bierauf obne Abänderung ange⸗ 
tretungen neu zu beſtellen. Soweit die darüber nommen Zu 8 33 (Auflöſung leiſtungsunfähiger 
gramm an den engliſchen Generalcenſul Baring | trag deſſelben, ein wirkungsvoller Verlauf des bis ſetzt vorliegenden Nachrichten reichen, ſcheinen | Genoſſenſchaften durch den Bundesrath) wird von 
aus Khartum vom 16. April klagt General | Parteitages ließ ſich nun ohne die Theilnahme der } Diefelben in polttiſcher Hinſicht keine großen Ver. deutſchfreiſinniger Seite Streichung des ganzen 
Gordon über die Nichtabſendung von Truppen bervorragendſten Männer nicht erwarten. Daher ſchiebungen, vielfach jeboch eine Stärkung des Paragraphen, von deutichfreifinniger und national- 
nach Berber und erklärt, er werde, wenn er die endlich mit Erfolg gekrönten Bemühungen, republikaniſchen Elements herbeigeführt zu haben. liberaler Seite für alle Fälle Streichung des 
Khartum nicht halten könne, nach dem Aequator dieſelben zur Theilnahme zu bewegen. Andererſeits hat die conſervative Partei an mehreren Schklußſatzes, wonach mit der ae der Ge: 


stöfchli Die von den jetzigen Führern ausgearbeitete Orten den Sieg errungen, wo fie früher den Kampf noſſenſchaft deren Rechtsanſprüche und Ber: 
— ana = — ee — Reſolution, welche dem Parteltage unterbreitet aufgegeben hatte. Auch find zahlreiche Stichwahlen pflichtungen auf das Reſch übergehen, beantragt. 
ande für die Pre or ee mii werden ſoll enthält, wie man bört, die vielfach nothwendig geworden. In Bordeaux und Mont: Abg. v. Maltzahn⸗Gültz beantragt, ſtatt des Reiches 
Sudan 1 rde Mabhl erwartete Kriegserklärung gegen die Linksliberalen pellter iſt kein definitives Reſultat erzielt worden, die Geſammtheit der Berufs genoſſenſchaften ein⸗ 
großen Schwierigkeiten e ahdi nicht. Man bat nun vielleicht aber doch | an anderen Orten haben nur einer oder zwei der] treten zu laſſen. Letzterer Antrag wird ange⸗ 
unterdrücken müſſen, wenn ſie den Frieden befürchtet, dieſe Reſolution ſcheitern zu fehen, aufgeſtellten Candidaten die erforderliche Majorität nommen und mit dieſer Abänderung $ 33. Ohre 
Aegupteus erhalten wolle. was denn die Herren v. Benda, Oechel⸗ rg Debatte wird § 34 angenommen, ohne Abände⸗ 
B ͤ —v——.—ů—5— I häufen. und ul err BaDeN mm ie Erneuerung der Gemeinderäthe eröffnet | rung auch 88 35 und 36, nachdem zu $ 35 von 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. tg. nach Hannover zu reifen und bei Hrn. v. Bennigsen] die Reibe der großen Wahlactionen, welche für den] verſchiedenen Seiten die Nolhwendigkeit betont 
Stuttgart, 5. Mai. Der Schluß des Land: | Succurs zu holen. Und dieſer hat ſich in der That] demnächſtigen Wechſel in den öffentlichen Gewalten worden iſt, in 2. Leſung auch dafür Vorkebrung 
tages erfolgt morgen. — Der König if am Sonn- beſtimmen laſſen, wieder hervorzutreten und am des Landes und ſpeziel in der höchſten Stelle der zu treffen, daß die Nebenunfälle, die bezüglich der 
abend in Streſa am Lago Maggiore eingetr offen 18. d. M. in Berlin zu erſcheinen. Schon aus dem Republik maßgebend fein werden. Die Delegirten | Nichtverſicherungspflichtigen ſich ereignen konnen, 
Petersburg, 5. Ma. Von der Reiche in Umſtande, daß auf die Mitwirkung des Herrn der Gemeinderäthe wieder bilden die große und bezüglich deren, der Angabe des Regierungs⸗ 
Wird bekannt gemacht daß vorbehaltlich der —— v. Beunigſen ſehr großer Werth gelegt wird, und | Majorität des Senatswahlkörpers in jedem Depar: j Commiffars zufolge, die Haftpflicht des Unter⸗ 
tigen Repartirung der Zeichnungen diejenigen. zwar ſeitens des Herrn v. Benda und deſſen] tement und im nachſten Jannar findet die regel: | nebmers nach den ſellherigen Geſetzen weiterbeſteben 
an — — neue ruſſtſche Eiſenbahnanlethe lber reunden, ergiebt ſich nicht nur von Neuem, daß mäßige Drittel Erneuerung des Senats ſtatt. Die⸗ ſoll, ebenfalls bei den Berufsgenoſſenſchaften ver⸗ 
1000 Pfund gezeichnet haben, morgen die von ahnen die vielfach Bebauptete Uebereinſtimmung zwiſchen ſelbe mag leicht entſcheidend werden für die Hals | figert werden können. Den Ausführungen des 
emachten Depots bis zu Dreiviertel des Betrags e . und Miguel nicht beſteht, ſondern daß tung des Oberhauſes in dem Congreß, der im Regierungscommiffars Geh. Rath Bödiker gegen: 
N ſelben zurückerſtattet erhalten man den Kreiſen der norddeutſchen National- Same 1886 die Neuwabl des Präſidenten der über, daß bierfür die Privatverſicherungen ſorgen 
er Kronstadt 5. Mai Die Schifffahrt if liberalen Alles aufbietet, um der Bewegung der epublik vorzunehmen hat. Dies if in conſti⸗ könnten, wird vom Abg. v. Schirmeiſter darauf 
röffnet. Die als die erſten hier eingelaufenen aus⸗ Heidelberger Halt zu gebieten. tutionellem Sinne die Bedeutung dieſer Wahlen. bingewieſen, daß deren Exiſtenz nach der Vorlage 
75 dischen Schiff e erſten englische Dampfer Das Eintreten eines Theils der ſüddeutſchen a an ſich ſchon bedroht ſei, jedenfalls aber von ihnen 
weitete gehn Bampfer And In Sicht Der Capftän bree wide ſaſlig 5 er Ge: r n Glue. klebe in benen ber. en 10 ſolche Be⸗ 
71 | offen nicht verfehlen, i triebe, in denen fie nickt auch die eigentlichen 

a 7 — an Dei, „> würkſamer Moment zur Ertenninit 4 — Wag ſchen Verhandlungen erfolgen ſoll, verlautet verſichern, nur zu einer hoben Prämie . 
al 0 La Ma 5 un früh N 15 d Natur beizutragen und die Zurückdrängung der nichts; es wird nach Berichten aus Paris nur ges werden könne. 8 37 wird mit einer kleinen Ab⸗ 
20 ai Wege 1 1 5 9 an enden 5 von ihnen angebahnten Schwenkung zu erleichtern.] ſagt, daß letztere zunächſt „in andere Bahnen“ als änderung angenommen, 88 38—40 ohne Abände⸗ 
auf dem Segel ronſtadt gehende Dampfer I die früheren geleitet werden würden. rung, und darauf die Sitzung bis zum 6. Mai, 

und zahlreiche Segelſchiffe geſehen babe. Politiſche Ueberſicht. 6 u Vorm. 11 Uhr vertagt. 
ENTE eee, Im engliſchen Unterhauſe kündigte geſtern der r. Berlin, 5. Mai. iſſion 
Die verſchiedenen Strömungen unter RN Dansia, 6. Mai. | Hepinirte Laon an, daß er den ıttag des des Abgerrbntenbauſeg Diaet dale Abend ihre 
den Nationalliberalen. Die ags⸗Commiſſton für das Soetaliſten⸗ f :B unn; f 
das Hei geſes if geitern Vormittag zu einer Verständigung er gan er dun gegennber en Verahungen wieder auf und swar zunäckſt mit 

Süoeien Saionaherlen ee eigenen ̃ 5, Mjammengeisten, um Beni 

Beſprechung unterzogen, haben wir den großen 2 en. Der Abg. Dr. Windthorſt hat feine 


der Regierung gegenüber dem General Gordon der Erörterung des bisher zurüdgeftellten 5 52 des 
Unterſchied nachgewieſen, der zwiſchen den ekannten Anträge zur Verbeſſerung des Socialiſten⸗ 


durch ein Amendement bekämpfen werde, in welchem Einkommenſtenergeſetzes betr. die Heranziehung der 
auptpunkien dieſes Programms wie auch geſezes, welch die Commiſſten abgelegnt hat, nun 
els f. d 


dem Bedauern über den bisherigen Mißerfolg v info 
Gordon's Ausdruck gegeben wird, dagegen es aber ee een 1 Segelung deb 
auch an das Plenum gebracht und wird dieſelben g 


abgelehnt wird, das Unterlaſſen militäriſcher Maß⸗ . 
geln für die fri Wahlrechts derſelben. Da von liberaler Seite 


päteren Erklärungen in Neuſtad 8 ben edliche Miſſion Gordon's zu 
ennigſens St idpunkte vork errſcht, = velc en a han Es il . daß die Anträge e 1 adeln. Der Premier Gladſtone anberaumte die Sue a a 2 
/ | BETUEE DE Hntroger GAB Dead auf määfen | made. re. 
beroon, Baß die Mon De: (bein Kationat: | Beben; „Dre, towmt her Berigt ibent zur |, un nm anarätofengn Benerat | von BR ToRD Re en 
! eribeilung. Der ang der Debalte 30 ener 
liberalen eine evidente Entfernung von den bis⸗ 5 bleibt 55 jetzt noch wie biäber Ki Gordon Pose eine Sad K pon ich er Eingangszorles auf ee bat der 


herigen Prinzipien des Nationalliberalismus, eine 
Schwenkung nach Rechts bedeute. Dieſe Auffaſſung 
bricht ſich nun auch in den Kıeifen der norddeutſchen 
Nattonalliberalen, welche an ihrer Vergangenheit 
feſthaltend dieſe Schwenkung nicht mitmachen 
wollen, immer mehr Bahn. 

Höchſt beachtenswerth iſt in dieſer Hinſicht das 
beute morgen ſchon telegraphiſch kurz erwahnte 
Schreiben eines hervorragenden national⸗ 
Liberalen Führers in der Provinz Hannover an 
die „N. 3% in welchem gleichfalls unter Beziehung 
auf jene Rede Bennigſens die Differenzen zwiſchen 
dieſem und Miquel folgendermaßen anerkannt und 


beitätigt worden: bringung im Reichstage nicht \ 
i og amifhen“den beiden früber würde, falls deb egnicht auf fi warten laſſen 
u ee Arbeit verbundenen Parker aufgelöst mid der Reſchekag nicht mittlerweile 
fübrern if ur e d e wenn man mit 
Miggel's Neuſtädter Rede die bekannte programme N i 5 
arige Rede des Herrn v Bennigſen in der ne an Euren Setreipegülle wird 
Reirbetonsfigung vom 15. Juni 1852 vergleicht, die letzte M tel es vorbereitet. In den 
größere Rede, die er gehalten. heutigen Morgentelegrammen if eine Mittbeilung 
Wer dieſe Rede ſich heute ins Gedächtuiß zurückruft, aus Stuttgart enthalten, wonach Staatsminiſter 
wer ſich erinnert an die fo ſachliche und doch fo ſcharfe] Hölder erklärte, die Frage liege bereils den zu⸗ 
Kritik der ſich überſtürzenden Finanzprojecte, an diele | ſtändigen Reichsorganen vor, und alles dies, 
meiierhafte Beurtheilung der Perſönlichkeit Bismarcks nachdem in Baden eine gründliche Untersuchung 
und das daraus für die gegenwärtigen Zuſtände gezogene von Sachverſtändigen das unzwelfelhafte Reſultat 
Jacit. und ſchließlich die energiſche Zurückweiſung des ergab, daß die Erhöhung der Kornzölle der über⸗ 
Barlandendt ud in Vall. in den Oanaffen au Auen wiegenden Mebrzabl namentlich der kleinen Lande 
babe, dem wird ſich dei der Rede Dliquel s die Frage wirkte nicht nur nichts naht ſondern ſogar ſchadet! 
aufdrängen, ob derſelbe feit 1878 im Schloſſe Dorn. Fürwahr, dieſe Art Legislation wäre ſonderbar, wenn 
röschens verweilte. Die von Bennigſen geübte Kritik] wir fie nicht ſchon ſeit 5 Jahren gewöhnt wären. 


Geſetz ſelb 
ai | liſchen General u der vollzogenen e Be 
mit amm an den en en General: er: 
00 N erſchutternder Verzweiflungs⸗ 1 urn W eruch von Selen ſchreibt 
chrei des verratbenen und verlaſſenen Generals, | die „Nat. 3 6 1 3 t von einer derartigen 
er engliſchen Regierung die Verantwortung für | Abſicht 7 45 i 905 5 7 ſchon feit längerer 
die „unauslöſchliche Schande“ der Preisgebung der Zeit verbreitet; ſteh Ko den dem Groß⸗ 
Sudangarniſonen überlaſſend, will er den Verſuch] Berzoge nabe e eine Sinnegeſen der 
Wagen, fih, nase dem Yeauator dene ber | eherate ber Ei gang ent in fager Seit zur ur 
n 5 4 
( DI, ah ER ln geh 
o daß er eventuell bei einem Marſche na d a . 
nicht ümäberſeeglichen Findernigen begegnen würde. Bl, welche die Werbeiratbung N ae ne 
Aber ob ſein Gente im Stande fein würde, die | der Schweſter der verftor 187 ſiſtehende Thalſache 
ungeheuren Entfernungen und Terrainſchwierigkeiten Dis dorthin hatte man als Te de Ach mit ber 
r muß mehr als fraglich erſcheinen. anſehen dürfen, der Großherzog ee England 
5 Gordon dieſen abenteuerlichen Plan überhaupt Pentek Tockter der ang a der Eheschließung 
ebene fee dae bean ant 2 ar 30, bald nach der kürchlichen Trauung der 
won ieiner Lage jedenfalls am rinzeſſin Victoria, im Geheimen ftatt. 


Die agoptiſcht Regierung ſelbſt wil neh | Broß, D hu BR 


E feine neue Wohnung im Palazzo Matte bezogen. 
aus Cairo unterm 2. Mai gemeldet ift, hat ſie einen] Man ſpricht F a 8 en 1 
einflußreichen ſudaneſiſchen Stammälteiten erſucht, nicht weniger als re ausgegeben Dal. h 
ch gegen eine Belohnung von 5000 Litr. nach Die Glattdeck Corvette Fre a (8 Bei be, 
bartum zu begeben und General Gordon zurück] Commandant 9 chulze) fit 17 
zubringen. Der Sudaneſe bat den Antrag ange 4. April c in Habana eingetroffen und am 17. 
nommen, verlangt aber vor Antritt der Reife wu ir . Möwe 5 Serie, 
wiſſen, was die Regierung beabfichtigt und welche 1 Corp⸗Capftär“ Hoffmann) iR am 


Aegypten durchzubringen. Es iſt dies das oben OT obne Aus ſchu 


Der einſtimmige Beſchluß der Commiſſion für 
das Socialiſtengeſetz wegen We bis 
Sprengſtoffgeſetzes noch in diefer Seſſion des 
Reichstags iſt nicht ohne Wirkung geblieben. 
Geſtern iſt dem Bundesrath ein Geſetz⸗ 
entwurf betr. den gemeingefährlichen Gebrauch 
und Fabrikation von Sprengſtoffen ſeitens Preußens 
vorgelegt worden. Der nähere Inhalt des Ent⸗ 
f — en Be wi nimmt an, 1 

offgeſetz im Bundesrat on in den 
nächſten Tagen berathen werde, 5 18 die Ein⸗ 


Wee | olitiſchen Aenderungen die Abreiſe Gordon's in l 
bat aber ſchließlich in feinem Rücktritt vom öffentlichen Was man übrigens unter der n 3. Mai c. in Liſſabon eingetroffen. 
Leben einen noch viel flärkessn Ausdruck gefunden. mäßigen“ Erböhung der RL . Die Regeln Kg . 8 a K Aus Schleswig-Holfteln, 3. Mai. Unser 
Hier wird alſo offen der Gegenſatz zugeſtanden, badiſchen Kammer verſtanden at, geht daraus Orthodoxen liefern bei jeder Gelegenheit Proben 
ne 


Deutſchland. ihrer Unverträglichkeit und Unduldſamkeit gegen 
A Berlin, 5. Mai. Die heute im Abge- Andersdenkende. So . Becker 
ordnetenhauſe mehrfach verbreitete Annahme, daß] in Kiel, in weiteren Kreiſen bekannt durch ſeinen 
die Landtagsſeſſion in etwa 10 Tagen ge- Proteſt gegen die Entſcheidung des Cultusminiſters 
chloſſen werden ſolle, erweiſt ſich als vollkommen] in Sachen Lühr. Hier einige Beläge. In der 
rrthümlich. Auch wenn das Herrenhaus allen | Woche nach Pfingſten wird der Nordweſt⸗VBeutſche 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes beitreten folte, | Proteſtantentag in Kiel abgehalten. Der d e 
woran doch vielfache Zweifel erhoben werden, iſt | liberal⸗kirchliche Verein baite bei dem Kirchen⸗ 
eine jo ſchnelle Erledigung der Arbeiten unmöglich | Collegium zu St. Nicolat bean ragt, ihm die 
und vielmehr vorauszuſehen, daß auch im günſtigſten | St. Nicolaikirche für den Gott sdienſt am Haupt! 
alle ſich der Schluß der Seſſton bis kurz vor dem fefttape er V ung zu ſtellen. Als dieſer An⸗ 
fingſtfeſt hinziehen möchte. Dabei wird von allen] trag in der neulichen Sizung des Kirchen collegiums 
eiten jetzt angenommen, daß eine Durabeingung zur Verhandlung fand, etferte Pastor B. in der 
der Steuergeſetze in dieſer Seſſion aufgegeben j allerſchärfſten ie I die Bewilligung dieſes 
sch. Berlin, 5. Mat. In der Sitzung der [ Antrages. Der chriflliche Herr erlitt aber eine 
Commiſſſon für die unfallverſicherung eclatante Niederlage, indem mit 13 Stimmen gegen 
am 5. Mai wurde nach kurzer Fortſetzung der | eine (die des Paſtors B.) die er des 
Diskuſſion zu 8 28 (Bildung von Gefahrenklaſſen) | Antrages votirt wurde — Ein anderes Bild von 
derſelbe mit dem Abänderungsantrage des Abg.] der Intoleranz des genannten Herrn: Von der Be⸗ 
Buhl angenommen, wonach bei Reviſtion des Ge⸗ſatzung eines im Kieler Hafen weilenden ſiameſiſchen 
fahrentarifs die in den einzelnen Betrieben vor⸗ Schiffes iſt ein Mann ertrunken. Paſtor B will 
ekommenen Unfälle zu berückſichtigen ſind und die | den Todten nicht auf dem Kieler Kirchhofe begraben 
enoſſenſchaftsverſammlung den einzelnen Betrieben | laſſen. Nun * aber eine alte Begräbnißord⸗ 
auf Grund der in ihnen vorgekommenen Unfälle | nung, nach welcher jedem in der Stadt Kiel Ver⸗ 
uſchläge auflegen oder Nachlg e bewilligen kann.] ſtorbenen, gleichviel welchen Glaubensbekenntniſſes, 
29 wird mit einer kleinen redactionellen Aenderung, ein Begräbniß auf dem dortigen Kirchhofe einge⸗ 
30 ohne Aenderung angenommen. Zu 8 31 wird | räumt werden muß. Trotz der Proteſte des 
der Antrag des * ubl, die freiwillige Ber: | Paftors B. iſt ſomit der Siameſe beerdigt worden. 
einigung mehrerer Genoſſenſchaften von der Zus: | — Und endlich: In den akademiſchen Kranken⸗ 
ſtimmung des Bundesraths un eng zu machen, | häuſern zu Kiel Ing ein Mann im Sterben und 
mit allen Stimmen gegen die des Aniragſtellers | verlangte das Abendmahl Paſtor B. wird gerufen 
und der Deulſchfreiſinnigen, der Antrag deſſelben] und erſcheint. Als der Mann Gottes aber erfährt, 
1 eg Bundes ra 5 e 7 3 8 war, 
terer Genoſſenſchaften dur 8 aus⸗ „ihm das Aben a 
zuſchließen, mit 11 gegen 9 (Deutſchfreifinnige und | folgen. eg lee 


in welchen ſich Herr v. Miquel und feine ſüddeutſche hervor, daß die Antragiteller erdoppelung 
Gefolgſchaft zu Herrn v. Bennigſen und die Tradi⸗ meinten aber wohlgemerkt: vor der Hand. Cetera 
tionen der Nationalliberalen überhaupt geſetzt hat. | sequentur. Was aber das Bemerkenswertheſte vom 
Mit Genugthuung ift es zu begrüßen, daß in] Geſichtspunkte der gegenwärtigen Parteibewegung 
demſelben Schreiben, alſo von berufener Seite, der aus iſt: Die Antragſteller (Müller, Klein und 
„Hannvoverſche Courier“ endlich einmal in ſo] Genoſſen) waren Nationalliberale, während der 
entſchiedener Weiſe desavouirt worden iſt 9 dieſer Partei in der badiſchen Kammer, 
wie es hier geſchehen. Dieſes Blatt galt immer no err Kiefer, den Antrag auf das entſchiedenſte 
vielfach als Organ Bennigſens, als leitendes Blatt | bekämpfte, ſedoch mit Hilfe der Clericalen von 
der norddeulichen Nationalliberalen und gab daher feinen Parteigenoſſen überſtimmt wurde. 
in letzter Zeit um ſo eber zu Mißverſtändniſſen Anlaß, Nach dem allerdings, was Herr Miquel in 
als es mit größter Entſchledenheit für die Rechts.] Neuftadt über die Getreidezellfrage geſprochen, kann 
ſchwenkung der Heidelberger und mit erbitterter freilich auch der Antrag diefer Art Nationalliberalen 
Feindſchaft gegen die Freifinnigen auftrat. Die] kaum noch befremden. 


Stelle iſt intereſſant genug, um ſie hier im Wort⸗ — 
Laut folgen zu laſſen.“ Sk Laute: 2 In Hannover wohn De nationalliberale 
„Wer die Stellung der Nationalliberalen in der [Verein bei der näctten Be Btagswahl mit u 
Provinz Hannover richtig beurtheilen will, wird wohl⸗ en und Ne Di 9 . ae . 
thun, den „Hannoverſchen Courier“ nicht als die eide haben abgeſagt. e Deutſch⸗Freiſinn ek 
Stimme der Partei zu betrachten, was leider vielfach | weil fie von ihrem Candidaten vor allem wahrha 
geſchiedt Eine folche leitende Stellung der Partei [und entſchieden liberale Gefinnung verlangen, die 
gegenüber, wie fie in früheren Zeiten die „Zeitung für | Conſervativen lehnten es ab, „jo lange noch 
Norddeutſchland“ für ſich beauſpruchen konnte, bat der irgend welche Beziehungen der National: 
Courier“ nicht. Die Behauptung, daß derr liberalen zu der Fortſchrittspartei beſtänden.“ Zu 
9. Bennigſen zu dem „Courier“ Beziehungen unterhalte, der Motivirung des letzteren bemerkt die „Lib Corr“ 
iſt früber vielfach aufgeſtellt; aber jeder nur einiger] der I ? ® e 
maßen den Verhältniſſen Naheſtehende weiß, daß Herr „Alſo allgemeiner erzicht auf jedes Zuſam 
v. Bennigſen ſchon feit Jahren Überhaupt in keiner wirken nicht nur, ſondern auch 15 Beziehung zu 
uäheren Verbindung mit der Preſſe der Provinz ſteht! der Partet, mit welcher die Nationalliberalen 170 
Im Gegenſatze zu den Anſchlußerklärungen | in allen wichtigen Fragen während dieſes Reich 
vereinzelter Nationalliberalen in Hannover, wie be zuſammen games find und noch fetzt 3- = 
die in der Stadt Hannover ſelbſt und in Lüneburg, | bei dem Hilfskaſſengeſetz und bei den Pen ae 
wird ferner mit Beſtimmtheit conſtatirt, daß die die zuſammengeben gegen die Conſerwalndi⸗ 
Bartel wie fie bisher conform mit den Auffafjungen iſt die unerläßliche Bedingung für jede i 
des Hrn. v. Bennigſen gegangen, in ihrer großen gung auch im 1 Falle mit den Conſerva ar 
Mehrheit auch letzt mit ihm gehen werde. erden die Nationalliberalen ſich noch nicht klar, 


Seiterreic Ungarn. 

Wien, 4. Mai. Das öſterreichiſche Abgeord⸗ 
netenhaus birgt bekanntlich in der Perſon des Herrn 
v. Schönerer einen Abgeordneten von ſeltenſter 
Qualität. Er iſt nämlich gleichzeitig radicaler 
Demokrat, ſchwärmeriſcher Bismarck⸗Verehrer 
und fanatiſcher Antiſemit. Von der letzteren 
Eigenſchaft hat er ſoeben einen ſehr praktiichen 
Gebrauch gemackt. Er beſaß nämlich in der 
Sommerfriſche Reichenau, die eben in vornehmen 
Kreiſen in Aufnahme kommt, ein Wieſengrundſtück 
von 17 Joch (= 9,7 Hektar), welches einen Werth 
von 7000 Gld. hat. Da äber Baron Nathanael 
Rothſchild, der ſich dort ein 1 baut, jenes 
Grundſtück zur Anlage eines Parkes braucht, hat 
er Hrn. v. Schönerer dafür die runde Summe von 
120 000 Gld. zahlen müſſen. 


England. 

A. London, 3. Mai. Das Schickſal der 
falliten Oriental⸗Bank kommt nicht gerade über: 
raſchend. Schon ſeit längerer Zeit wußte man, 
daß ihre Stellung ſchwach war; auch hat der letzte 
Jahresbericht bereits mit voller Offenheit über 
die Lage geſprochen und aus früheren Mißgriffen 
und verfehlten Unternehmungen kein Hehl gemacht. 
Es war als nothwendig Wing une den nomi⸗ 
nellen Betrag des eingezahlten Kapitals niedriger 
anzunehmen, um denſelben in Einklang zu bringen 
mit den thatſächlich vorhandenen geringeren 
Activas. Das dazu erforderliche Geſetz war bereits 
auf dem Wege durch das Parlament. Um dieſe 
und andere Maßregeln zur Geltung kommen zu 
laſſen, bedurfte es aber Zeit, und gerade dieſe 
wurde verſagt. Die Kriſis rückte plötzlich heran, 
ohne daß beſondere neu eingetretene Umſtände 
dazu Veranlaſſung pe eben hätten. Die Zahlungs⸗ 
einſtellung der Ban 15 durch Kündigung der De⸗ 
poſiten und durch den ſtarken Rückgang der Actien 
veranlaßt Von dem Kapital der Bank war außerdem 
viel feſtgelegt und konnte nicht flüſſig gemacht 
werden. Das eingezahlte Kapital beträgt 1% Mill. 
Pfd. St. in Actien zu 25 Pfd. St., mit der Ver⸗ 
here der Actionäre, das Kapital zu verdoppeln. 

ie Actten ſtanden geſtern vor der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf 4½ Proc. Vor zehn Jahren ſtanden 
ſie auf nahe 100 Proc. über Pari. Inzwiſchen 
haben dieſe Werthe ſtarke Schwankungen erlitten, 
ſind bis auf 12 Proc. herunter geweſen und wieder 
auf Pari geſtiegen. Die Depoſtten werden voraus: 
ſichtlich gedeckt ſein durch den Nachſchuß der Actio⸗ 
näre in Verbindung mit den vorhandenen Activas, 
aber die Actiondre müſſen ſchwer bluten. Die Ber: 
luſte der Oriental⸗Bank ſtammen ber aus miß⸗ 
glückten Speculationen in chileniſchen Bonds, aus 
ungeitigen Silberankäufen, aus der Entwerthung 
von Kaffeeplantagen auf Ceylon und Zuckerplantagen 
auf Mauritius ꝛc. Die Bank beſitzt in Canton, 
— Foochow, Shanghai und Singapore 

alen. 


Italien. 

Rom, 1. Mai. Geſtern, als am 25. Jahres⸗ 
tage des franzöſiſchen Angriffs auf die 
römiſche Republik, bat eine patriotiſche Feier 
auf dem Janiculus ſtattgefunden. Den Haupttheil 
derſelben bildete die feierliche Ueberführung der 
Gebeine mehrerer in jenen Tagen des Jahres 
1849 Gefallenen und an verſchiedenen Punkten 
Beſtatteten nach dem gemeinſamen 1879 angelegten 
Patriotengrabe nahe der Kirche S. Pietro in 
Montorio. Unter Theilnahme der nicht radicalen 
Veteranenvereine, mehrerer Arbeitervereine mit ihren 

ahnen, der Studenten, der Angehörigen der 

ationalgarde und vieler Andern begab ſich der 
Zug, der von einigen Muſikcorps, Abtheilungen 
der Municipalgarde und Garibaldinern geleitet 
wurde, von der Piazza del Popolo nach dem 
Janiculus. Nachdem die Zinkſärge, auf denen man 
die Namen des Hauptmanns Podolak (eines Mähren), 
der Brüder Archibugi, des Tommaſo Borezzi und 
Pietro Agoſtinelli las, neben der Gruft niedergeſetzt 
waren. nahm der General Haugh das Wort, um 
dem Vertreter des Gemeinderaths die Reſte zu 
übergeben und eine Anſprache zu halten, die er 
mit dem Wunſche ſchloß, daß bald an dieſer Stelle 
— nahe der blutig umſtrittenen Porta S. Pan⸗ 
crazio — ein würdiges Denkmal ſich erheben möge. 
Einen entſchieden anticlericalen Ton ſchlug der 
Abg. Criſpi an, deſſen Rede lebhaft applaudirt 
wurde. Wir heben folgende Stelle derſelben hervor: 
„. Unter den Todten bier finden wir einen 
Mäbren. Es erſcheint als ein Widerſpruch, da 
ein Fremder unter den Vertheidigern der Freiheit 
Roms war; und es iſt doch ganz logiſch; 
denn in Rom wurde für die Freiheit der 
ganzen Erde gerungen, weil man die welt 
liche Macht des Papſtes bekämpfte. Wir achten 
und ehren alle Ueberzeugungen. Aber wir können es 
nicht dulden, daß der Prieſter König ſei und ſich 
der weltlichen Gewalt bediene, um die Gewiſſens⸗ 
freiheit und alle andern Freiheiten zu unterdrücken. 
Es iſt nicht genug, die weltliche Herrſchaft vernichtet 
u haben; wir müſſen verhindern, daß der Vatican 

ch der Gewiſſen bemächtige und unter anderer 

orm abermals Herr des italienischen Volkes werde. 

ehe denen, welche von unmöglichen Ausſöhnungen 
träumen und wähnen, mit dem Vatican pactiren 
u können! Wir ſind nicht intolerant. ir ge⸗ 
atten den Katholiken alle Freiheit in der Aus⸗ 
bung der geiſtlichen Functionen und des Cultus. 
Aber wir begehren gleiche Freiheit für die anderen 
Religionen und Culte, und wir wollen nicht, daß 
Italien unter die Herrſchaft des Aberglaubens und 
der Vorurtheile zurückſinke, welche die Geiſter ab⸗ 
ſtumpfen und die Herzen veröden.“ 


Mußland. 

Petersburg, 2. Mai. Tolſtoi erläßt im 
heutigen 1 1 71 7 eine Philippica 
egen die Liberalen, deren Preſſe er der Unter⸗ 
1 der nihiliſtiſchen A zeiht. 
Die Mitarbeiter derſelben ſeien Nihiliſten, der 
Secretär einer hleſigen Zeitung (Grekow von den 
Nowoſti“) und der arbeiter einer andern 
liberalen Zeitung ſeien als Nibiliften verhaftet 
worden. Im vorigen Jahre habe man ſich genötbigt 
geſehen, einen Redacteur der vaterländiſchen Annalen 
auszuweiſen, dann ſeien ein Redacteur deſſelben 
Blattes und jetzt wieder deren zwei als überwieſene 
Nihiliſten verhaftet und deshalb das Blatt ganz 
verboten. Der Beſitzer der unterdrückten Annalen 
war Krajewski, der gleichzeitige Herausgeber des 
einſtigen „Golos“, Cheftedacteur deſſelben der 
Wirkliche Staatsrath Sſaltykow, der fi unter dem 
3 Schtſchedrin als Satiriker einen ſehr 
ekannten Namen gemacht. Tolſtoi erwähnt aus⸗ 
drücklich, daß die verbotenen Artikel eines Redacteurs 
der Annalen ſpäter in revolutionären Blättern 
erſchlenen ſeien. Hiermit ſind einige Arbeiten von 
Schtſchedrin gemeint, die ihrer Zeit in Petersburg 
als Manuſerſpt eirculirten und von denen, wenn 
ich nicht irre, eine Eingang in „Semla i Wolga“ 
ee Der daniſche Journalift Brondſtedt ift bereits 
eit längerer Zeit in Haft, und zwar wegen Ber: 
breitung ſocialiſtiſcher Schriften in ausländiſchen 
Blättern; ſeine Angelegenheit ſoll ſchlecht ſtehen, im 
günſtigſten Falle wird er bloß ausgewieſen. Der 
Erlaß Tolſtois macht ungeheures Aufſehen. Der 


Plan, Tolſtoi zum Curator des Thronfolgers zu 
machen, ſcheint ſich zerſchlagen zu haben. Nach 
neuern Nachrichten 3 3 Miniſter. 


merika. 
ac. Mexico, 1. Mai. Die Nationalbank 
of Monte de Piedad in Mexico bat ihre Zah⸗ 
lungen eingeſtellt. Sie wurde in 1775 mit Zweig⸗ 
banken in verſchiedenen Theiles des Staates ge⸗ 
gründet. In ihrer urſprünglichen Form war ſie 
lediglich eine große Pfandlethanſtalt, aber vor 
vielen Jahren übernahm ſie die Functionen einer 
Bank mit einer autoriſirten Noten⸗Emiſſton. Jüngſt 
entlieh ihr die Regierung 200 000 Lſtr., und da es 
hieß, daß in der Rückzahlung dieſer Summe eine 
Verzögerung eingetreten ſei, begann ein „run“ auf 
die Bank, welcher ſie nöthigte, die Thüren zu 
en Die Verbindlichkeiten werden auf mins 
eſtens 1000 000 Lftr., einſchließlich der Einlagen 
von hohem Betrage, geſchätzt, aber die Activa find, 
wie es heißt, beträchtlich. Das Ereigniß wird vor⸗ 
ausſichtlich eine Finanzpanik in der Stadt Mexico 
verurſachen. 


Danzig, 6. Mai. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der dentſchen Seewarte 


für Mittwoch, den 7. Mai: 
aa Fe d. „Danz. Zig.“ Nachdr. verboten J. Geſetz v. 11. Juni 1870.) 


„Etwas kühleres Wetter mit veränderlicher Be⸗ 
wölkung, geringen Niederſchlägen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 

[Auszug aus dem Protokoll der 290. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
1 am 30. April.] Anweſend die Herren 
Damme, Kosmack, Böhm, Berenz, Nötzel, Cohn, 
Stoddart und Ehlers. Der Herr Handelsminiſter 
hat 5 Exemplare des amtlichen Verzeichniſſes der 
kaiſerl. deutſchen Conſulate für 1884 mit dem Be⸗ 
merken überſandt, daß weitere e zum 
Preiſe von 1 Mk. 25 Pf. für das Stück aus der 
königl. Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei von 
Ernſt Siegfried Mittler u. Sohn, Kochſtraße 69/70 
zu Berlin, zu bezieben ſind. — Nach einer Mit⸗ 
theilung des Herrn Handelsminiſters iſt der Verlag 
der amtlichen Mittheilungen aus den Jahresberichten 
der mit Beaufſichtigung der Fabriken betrauten 
Beamten für das Jahr 1883 wie in früheren 
ne dem Verlagsbuchhändler Fr. Kortkampf in 

erlin W, Lützowerſtr. 61, übertragen worden. — 
Der Herr Handelsminiſter hat mitgetheilt, daß das 
15. und 16. Verzeichniß der Entſchädignngen wegen 
der der ägyptiſchen Wirren in Nr. 69 und 75 des 
Reichs⸗Anzeigers veröffentlicht, und daß damit die 
Arbeiten der Commiſſion beendigt ſind. — Herr 
Albert Petter (in Firma Danziger Oelmühle, 
Petſchow & Co.) wird auf ſeinen Antrag in die 
Corporation aufgenommen. — Dem Vorſtande der 
Seeſchiffer⸗Armen Kaſſe wird auf Antrag der 
ae Biber und Nötzel für die von dieſen revidirte 

ahresrechnung pro 1883 Decharge ertheilt. — Der 
vom Vorſteheramte beantragte Anſchluß der Güter⸗ 
expeditionen zu Danzig und Neufahrwaſſ an die 
bieſige Fernſprechverbindung iſt vom königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Amte abgelehnt worden, da für die 
Aviſirung, für Tarif⸗Auskünfte und auch für die 
Wagenbeſtellung die Benutzung des Telephons 
grundſäſtlich auszuſchließen fein würde, und darnach 
ein Bedürfniß für die Einrichtung bezw. ein prakliſcher 
Nutzen derſelben nicht anerkannt werden könne. — 

n Erledigung eines Antrages der Herren Gebr. 


riedmann, Spritfabrik zu Neufahrwaſſer, über 


welchen in der Sitzung der Fachcommiſſion für den 
Getreide⸗, Spiritus⸗ ꝛc Handel am 7. Z. M. ver 
handelt worden iſt, ſoll bei der t General⸗ 
verſammlung der Corporation eine A 
8 9 der Allgemeinen b 
Geſchäfte in Spiritus dahin beantragt werden, daß 
in der Beſtimmung: „Die Fäſſer ſind dem Empfänger 
noch bis 14 Tage, vom Tage der Empfangnahme 
gerechnet, leihweiſe miethsfrei zu überlaſſen, jedoch 
nur zur Benutzung für den in denſelben 5 
Spiritus innerhalb der Stadt Danzig“ — an 
Stelle dieſer letzten Worte geſagt werde: „inner⸗ 
halb des ganzen Stadtkreiſes Danzig“, 
unter der weiteren Beſtimmung, daß „die 
äſſer alsdann aber auf erlangen des 
nmelders in Danzig E ind.“ — 
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
auf die diesſeitige Eingabe vom 12. Oktober v. J. 
erwidert, daß „den geſtellten Anträgen, ſoweit die⸗ 
ſelben ſich auf eine Vermehrung der Geleiſe und 
Lagerſchuppen am neuen Hafenbaſſin in Neufahr⸗ 
waſſer beziehen, inzwiſchen bereits entſprochen ſei. 
Was die gleichzeitig beantragte Erweiterung der 
Eiſenbahnanlagen am Hafencanale in Neufahr⸗ 
waſſer betreffe, ſo ſei die königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction in Bromberg angewieſen, die dieſerhalb 
bereits e Verhandlungen mit den 
dabei betheiligten 9 baldigſt zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. agegen habe der Herr 
Miniſter weder aus der 1 es 
Vorſteher⸗ Amts, noch aus den darüber 
erſtatteten Berichten die Ueberzeugung gewinnen 
können, daß für die Anlage einer Bahn von 
Danzig über Legan nach Neufahrwaſſer und 
Verbindung dae en mit den Hafengeleiſen daſelbſt 
zur Zeit ein öffentliches Verkehrsbedürfniß anzu⸗ 
erkennen ſei. Er müſſe es ſich daher verſagen, in 
eine Erörterung der Frage, ob, wann und unter 
welchen Bedingungen event. eine ſolche Bahn zur 
Ausführung zu bringen ſein möchte, einzutreten, 
umal dieſelbe für den Ueberladeverkehr zwiſchen 
chiff und Eiſenbahn von weſentlichem Nutzen nicht 
bal würde, weil das linke Ufer der Weichſel ober⸗ 
alb Neufahrwaſſer nicht ſo beſeſtigt iſt, daß vor 
demſelben eine Vertiefung des Stromes vor⸗ 
genommen werden könnte, die es den Schiffen 
ermöglicht, ſich dicht an das Ufer zu legen.“ Es 
wird beſchloſſen, die Sache weiter zu betreiben. — 
Der Herr Provinzial⸗Steuer⸗Director hat von der 
vom Bundesrathe am 20. März d. J. W 
Abänderung der 88 8 und 10 des Regulativs für 
Theilungsläger ee ar gemacht. 
Das e der Kaufmannſchaft. 
amme. 


* [Neuer Nacht⸗Courierzug.] Mit dem 
Beginn des diesjährigen Sommerfahrplans, vom 
20. Mai ab, wird (wie ſchon früher als bevor⸗ 
ſtehend gemeldet wurde) ein neuer Nachtcourier⸗ 
zug Berlin⸗Poſen⸗Thorn und zurück ein⸗ 
g tet und im Fahrplan der beſtehenden, zum 

heil einer geringen Verſchiebung unterliegenden 
Schnellzüge (Nr. 31 und 32) zwiſchen Thorn und 
Inſterburg weitergeführt werden. Dieſer Zug ſoll 
ur Entlaftung der auf der Strecke Berlin⸗Brom⸗ 
erg⸗Dirſchau⸗Eydikuhnen verkehrenden Nacht⸗ 
Courierzüuge (3 und 4) dienen und den ge 
ſammten Verkehr zwiſchen Berlin und dem Weſten 
einerſeits und den Strecken Thorn⸗Inſterburg 
und Thorn⸗Warſchau andererſeits zugewieſen 
erhalten. Die Durchgangs⸗ bezw. Schlafwagen 
Berlin⸗Thorn⸗Inſterburg und Berlin⸗Warſchau 
welche bisher in den ac, Gouriergügen (3 und 4) 
zwiſchen Berlin und Bromberg mitgeführt wurden, 
werden fortan den neuen Zügen zugetheilt, bei 
welchen ſonach Wagendurchgang zwiſchen Berlin 
und Inſterburg bezw. Warſchau über Poſen ſtatt⸗ 


änberung des 
edingungen für Lieferungs⸗ „ 8. 


findet, während derſelbe bei den Nacht Courierzügen 
Berlin⸗Bromberg⸗Eydtkuhnen (3 und 4) in Wegfall 
kommt. Diejenigen Paſſagiere, welche gleichwohl 
die letzteren Züge zu Reifen zwiſchen Berlin und 
den Skrecken Thorn⸗Inſterburg und Thorn⸗Warſchau 
benutzen wollen, müſſen deshalb zweimal — in 
Bromberg und Thorn — den Wagen wechſeln. 
Nur für diejenigen Reiſenden, welche von Zwiſchen⸗ 
ftationen der Strecke Berlin » Bromberg nach 
Stationen über Bromberg hinaus in der Richtung 
nach Thorn und weiter, bezw. in umge⸗ 
kehrter Richtung fahren, wird in die Courierzüge 
3 und 4 Berlin⸗Eydtkuhnen ein Durchgangswagen 
III. Klaſſe für die Strecke Berlin⸗Thorn eingeſtellt 
werden, ſo daß für dieſe Paſſagiere nur ein ein⸗ 
maliges Umſteigen in Thorn erforderlich iſt. Die 
Verbindung zwiſchen den Courierzügen 3 und 4 und 
den neuen Zügen Berlin⸗Poſen⸗Thorn⸗Inſterburg 
wird auf der Strecke Bromberg⸗Thorn durch Lokal⸗ 
Schnellzüge im Fahrplan der bisherigen Schnell⸗ 
züge 31 und 32 bergeſtellt; außerdem werden Lokal⸗ 
züge Bromberg⸗Inowrazlaw zum Anſchluß an die 
neuen Züge von und nach Berlin eingerichtet. 7 
Thorn haben letztere in den Zügen 91 und 92 An⸗ 
ſchluß nach und von Warſchau. Die neuen Züge, 
welche durchweg I., II. und III. Wagenklaſſe führen, 
erhalten folgenden Fahrplan: Abfahrt aus Berlin 
11.41 br Nachts, Ankunft in Inſterburg 2,34 Uhr 
Nachm., Ankunft in Warſchau 2,35 Uhr Nachm, 
Abfahrt aus Inſterburg 3,43 Uhr Nachm., Abfahrt 
aus Warſchau 3.15 Uhr Nachm., Ankunft in Berlin 
5,22 Uhr Vorm. 

* [Von der Weichſel.] Laut Telegramm 
aus Warſchau war dort der Waſſerſtand geſtern 
2,82 Meter, heute 2,60 Meter. 

*[Stromſchifffahrt.] Nach einer dem Vorſteher⸗ 
Amt — Kaufmannſchaft durch die Gefälligkeit des 
biefigen kaiſerl. ruſſiſchen General: Conſulats gewordenen 
ittbeilung werden die in dieſem Jahre beabſichtigten 
Arbeiten auf dem Dneſſer⸗Bug⸗Syſtem (Turia und 

uchawetz) in keiner Weiſe die Schifffabrt und die 
1 5 1 und der Betrieb nach wie vor un⸗ 
eſtört erfolgen können. 
EN a Der „3. f. H.“ zufolge iſt 
Herr Regierungs⸗Baumeiſter Anderſon in Danzig zum 
Waſſerbau⸗Inſpector in Kolberg ernannt worden. 

[Ernennung] Der bisherige Seminardirector 
55 zu Oels n Sohn des 
verſtorbenen Mittelſchullehrers Henning hierſelbſt) iſt 
zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt worden und 
11 1 Dem 9 nach der Regierung zu Breslau 

erwieſen werden. 

+ alifche8.] Unſere Leſer werden ſich noch 
eines he 5 Nebtsſalles erinnern, welcher kürzlich 
durch eine Reihe von Zeitungen ging und von welchem 
wir demnächſt — wenn auch mit manchen Zweifeln an 
ſeiner Richtigkeit — in der Morgen⸗Ausgabe vom 
19. April Notiz nahmen. Es handelte ſich um folgenden 
angeblichen Sachverhalt: Ein Einwohner von Prüm 
habe den Betrag einer Schneiderrechnung 


erwachſenes 
wie 


Sendungen gelangt und ihm unnötige Wege, Koſſen 
und Weitläufigfeiten erſpart werden, namentlich auch bei 
Krankheitsfällen, bei Abweſenheit vom Hauſe, auf 
Reifen u. . w. Klagen irgend welcher Art ſeien über 
dies Verfahren nicht laut geworden. Allerdings kann 
es vom Standpunkt der Sicherheit aus angefochten 
werden. Allein es braucht, wie wir auch ſchon früher 
hervorhoben, nur Vorkehrung dahin getroffen zu 
werden, daß das Wort: „Eigenhändig“ auf den 
Brief oder die Poſtanweiſung geſetzt wird; in dieſem 
alle darf die Beſtellung nur an den Adreſſaten 
Si nicht etwa an ein Familienglied deſſelben. 
erfolgen. 2 
[Poſtmarken⸗Verkauf] Dem Fräulein Selma 
Dembel, Altſtädtiſcher Graben 99, iſt eine amtliche Ver⸗ 
kaufsſtelle für Poſtwerthzeichen übertragen worden. 


ucht Aimoſen dadurch den erlangen, daß er mittelſt 
en vorlieſt. Am genannten 


Bee und durch Schläge betäubt 


beiden Angeklagten, welche fl | 
Gegend 2 — hatten. Man fand bei Strenge 
das Geld genau in den Münzſorten, welche dem Radde 
abgenommen waren. Walter trug Blutſpuren. Die 
Angaben der Angeklagten, welche beide die Thäterſchaft 
leugnen, widerſprechen in mehreren Punkten den in der 
Vorunterſuchung gemachten. Das vorgefundene Geld 
behauptet Walter von Hauſe mitgenommen zu haben. 
Radde, dem ſchwere 8 bet dem Anfall zugefügt 
worden find, hält die beiden Angeklagten für die Thiter. 
Die Geſchworenen bejabten die Schuldfragen in Betreff 
beider Angeklagten und der Gerichtshof erkannte gegen 
Strenge auf 8 Jahre Zuchthaus, 8 Jahre Ehrverluſt 
und gegen Waller auf 6 Jahre Zuchthaus und 6 Sabre 
Ehrverluft, ſowie gegen Beide auf Zuläſſigkeit der 
Stellung unter Polizeiaufſicht. N 
Polizeiberſcht vom 6. Mai.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Widerſtands, 1 Arbeiter wegen Betruges, 
1 Schloſſer, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 13 Obdach⸗ 
loſe, 7 Bettler, 2 Betrunkene, 3 Dirnen. Im Laufe der 
verfloſſenen Woche wurden von den Polizei⸗Executiv⸗ 
Beamten u. A. zur Haft gebracht: 34 Bettler, 37 Dirnen. 
blen: 20 © Sommer⸗ 


5 i wie die „Pr. L. Z.“ 
Jagd begeben. Zum Herbſt N Dörte 7 Beier 
eintreffen, um in der Ibenhorſter Forſt auf Elchwild zu 
jagen. 


e oberſte Poſtbehörde bemerkt, vor etwa 6 ahren 
i te des Publikums getroffen worden, 
dun bafſabe ſchne Pi in den Beſitz der betreffenden 


8 Marienburg, 5. Mai. Am 11. d. M. wird Herr 
Theaterdirector Hansemann mit feiner Dperettengefell- 
ſchaft einen Gaſtſpielcyclus von 10 Vorſtell ungen 
im hieſigen Geſellſchaftshauſe eröffnen. — Die Calamität 
in Bezug auf die Waſſerfrage in der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik ıft immer noch nicht gehoben Der Waſſerreich⸗ 
thum der beiden bereits auf dem Terrain der Zucker⸗ 
fabrik angelegten Brunnen hat ſich nicht als ergiebig 
genug erwieſen, und man iſt daher gezwungen, ſich zum 
Bau eines dritten Brunnens zu entſchließen. Sollte die 
Hoffnung, welche auf die Ergiebigkeit des neuen Brunnens 
eſetzt wird, ebenfalls fehlſchlagen, dann erübrigt der 
e nur, zu der ſchon früher in Ausſicht genommenen 
nlage einer Röhrenleitung vom Mühlengraben bis zur 
Fabrik ihre Zuflucht zu nehmen. Naturgemäß müßte 
dann die Erwerbung der am Mühlengraben gelegenen 
Mühle e 0 da der Betrieb der letzteren durch 
Entziebung des Waſſers in Frage geſtellt fein würde. — 
Die Pferde⸗Vormuſterung, die der ſchlechten Wege⸗ 
beſchaſſenheit und des Auftretens der Jufluenza 
bieſigen Kreiſe wegen bis 151 verſchoben war, findet nun⸗ 
mehr vom 26. Mai bis 4. Juni ſtatt. 

Elbing, 5. Mai. Als am Donnerſtag Abend der 
der Firma D. Wieler gehörige Dampfer „Pinus“ von 
einer erſten Fahrt in dieſem Frühjahr nach hier ohne 
dadung zurückkehrte, gerieth derſelbe im Haff kurz vor 
der Einfahrt in den Elbingfluß mitten im Fahrwaſſer 
auf Grund und konnte mit eigener Maſchinenkraft nicht 
mehr loskommen Erſt nach dreitägigen Arbeiten unter 
Alſiſtenz zweier Dampfer wurde der „Pinus“ geſtern 
Abend wieder ort und konnte hier einlaufen. Die in 
Folge dieſes Unfalls vorgenommene Unterſuchung des 
Fahrwaſſers ſoll ergeben haben, daß daſſelbe an der Unfall» 
ſtelle nur eine Tiefe von 4 Fuß hat. (Elb. Ztg.) 

O Lauenburg, 5. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Bürgermeiſter Zemke 
euftinnig zum Mitgliede des Kreistags gewählt. 

Königsberg, 5. Mai. Die „K. Hart. Ztg.“ 
berichtigt beute ihre vorgeſtrige Nachricht (welche wir 
geſtern nach dieſem Blatte reproducirten) von der Er⸗ 
krankung des berühmten Augenarztes Prof. Jacobſon 
an einem Schlaganfalle dahin, daß Hr. Jacobſon nur 
ein leichtes Unwohlſein gehabt habe, das völlig über⸗ 
wunden iſt, ſo daß derſelbe ſeine Praxis bereits wieder 
übernommen hat. — Durch amtliche Erhebungen iſt 
nunmehr feſtgeſtellt, daß nach dem Genuß von ver⸗ 
dorhenem Schweinefleiſch auf dem Naſſen Garten 
16 Perſonen an Trichinoſe erkrankt und davon 3 bereits 
verſtorben find. Die andern 13 liegen noch ſchwer 
krank darnieder. ; 

Allenſtein, 3. Mai. Am 28. April erſchien vor 
dem hieſigen Schwurgericht der Rentier Johann Ritter 
aus Liebemühl, welcher zur Zeit eine öjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe megen Meineides verbüßt, unter der Anklage, 
am 24. 3 ſeinen — Auguft und am 
10. oder 11. März 1869 ſeinen Sohn Wilhelm er⸗ 
mordet zu haben. Ritter iſt ein äußerſt jähzorniger 
Menſch und ſchon einmal wegen Körpexverletzung beſtraft, 
weil er einem Gegner einen Finger abgebiſſen hat. Seine 

zweite Ehefrau und ſeine beiden aus erſter Ch 
ſtammenden Söhne hat er auf das Unbarmherzigſte miß⸗ 
handelt. Am 24. März vun wurde Auguſt R. im 
Stalle an einem Pferdezaum und drei Jahre ſpäter 
Wilhelm auf dem Boden an einem Stricke erhängt ge⸗ 
funden. Der Grund für die erſte Unthat des 

. war der, Auguſt in dem von der 
erſten Frau des R. angeſtrengten Eheſcheidungsprozeſſe 
als Zeuge vernommen werden ſollte. R. wurde vor 2 — 
Termine mit feinem Sohne allein im Stall gefeben, bald 
darauf hörte man, wie der Sohn um Rettung ſchrie, und 
ſpäter fand man die aufgehängte Leiche. Den Wilhelm 
mißhandelte R. nach einem Zanke mit dieſem und mit 
feiner Frau trotz aller Mahnungen fo unbarmherzig, daß 
er wie leblos liegen blieb; dann ſchleppte er ihn in das 
Haus, und am nächſten Morgen wurde Wilhelms Leiche, 
mit Blut beſudelt und gräßlich zerſchlagen, auf dem 
Boden hängend gefunden. Daß die beiden Söhne ſich 
ſelbſt aufgehängt haben könnten, war nach dem Befunde 
der Leichen unmöglich. Die Geſchworenen erkannten den 
unmenſchlichen Vater des Mordes und des Todtſchlages 
ſchuldig, worauf er zum Tode und zu 6 Jahren Zucht: 


3 „Der ie RN Grenz⸗Thierarzt⸗ 
ge Ihe Grenz⸗Thierarz 

zu Stall. zum 
De Kas Bohrungen ernannt worden b 


Nähe von Gumbinnen ein Soldat * Fd 5 
er 


funden. 2 3 5 

* Der bisherige Kreis⸗Schulinſpector Sternkopf 
u Inſterburg iſt zum Regierungs⸗ und Schulrath in 

umbinnen ernannt worden. 

Inowrazlaw, 5. Mai. Am 19. d. M. findet in 
Inowrazlaw eine Verſammlung pon Müllern 
und Mühlenintereſfenten der Provinzen 1 — 
und Weſtpreußen ſtatt. Auf der Tagesordnung dieſer 
Verſammlung, mit welcher auch die Generalverſammlung 
des Provinzialzweigvereins des Verbandes deutſcher 
Müller verbunden iſt, ſtehen die Stellungnahme des 
Müllereigewerbes in dem in Berathung befindlichen 
Unfalloerſicherungsgeſetze, die Ausführung des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes, die Regulirung der Waſſerſtraßen und 
mehrere techniſche Angelegenheiten 


VBermiſchtes. 

Berlin, 5. Mai. Zu geftern Vormittag waren zwei 
Volksverſammlungen einberufen, deren Abhaltung 
jedoch von der Polirei auf Grund des Socialiſten⸗ 

eſetzes inhihirt wurde. In einer dieſer Verſamm⸗ 
ungen wollte der Stadtverordnete Tutzauer, der be⸗ 
kanntlich von der Arbeiterpartei im 2. Berliner Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe als Candidat für die bevorſtehenden Wahlen 
aufgeſtellt iſt, ſeine Candidatenrede halten. In der 
anderen ſollten der Stadtverordnete Ewald und Prediger 
— Kendziorra über die deutſch⸗freifiunige Partei 
prechen. 5 

* Die Spezial» Ausſtellung kunſt gewerblicher 
Frauenarbeiten im „Rothen Schloß“, deren Dauer 
urſprünglich bis 31. Mai beſtimmt war, ſoll nach einer 
uns zugehenden Mittheilung bis Ende Juni verlängert 
werden. Vor wie nach erfolgen Einlieferungen deſonders 
intereſſanter Gegenſtände weiblichen Kunſtfleißes, bei 
melden 1 zu München und Dresden hervorragend 

etheiligt find. 

2 Der Senat der Akademie der Künſte hat die Er» 
mächtigung erhalten, bei känftigen akademiſchen Kun ſt⸗ 
ausſtellungen neben den bisherigen Preiſen, beſtehend 
in, der großen und kleinen Medaille, einen dritten 
Preis in Form einer „ehrenvollen Erwähnung“ unter 
möglichſter Beſchränkung der Zahl der mit dieſer Aus⸗ 
zeichnung zu beleihenden Perſonen zu ertbeilen. 

* Um Sonnabend Nachmittag hat fi in der Zelle 
einer Badeauſtalt der Geb. Miniſterial⸗Secretär 
N. vergiftet und dann die Pulsadern durchſchnitten. Er 
ſtarb na 55 berbeigerufenen ärztlichen Hilfe nach 
einigen Stunden. 
in Der Baſſiſt Elmblad von Geburt ein Schwede), 
der eine Zeit lang Geſanglehrer am Kullal'ſchen Conſer⸗ 
vatorium, dann Mitglied der königl. Oper in Dresden 
war, iſt jetzt für das Hoftheater in Hannover engagirt 
worden. El 

* John Haslem, bekannt als Maler von Miniaturs 
gemälden in Emaille, ift in Derby (England), 76 Jahre 
alt, geſtorben. Er hat die 3 Victoria, den Prinzen 
abet aa faſt 5 5 der engliſchen 

önigsfamilie in Emaille porträtttt. b 

Man ſchreibt der „W. Z.“ aus Madrid: Wie 
mancher Leſer daheim im deutſchen Norden mag in 
dieſen winterlichen Apriltagen jene Glücklichen be⸗ 
neidet haben, denen es gegönnt iſt, unter ſüdlicherem 
Himmelsſtriche die Freuden des ewigen Sommers 
genießen. Nun, auf die pyrenäiſche Halbinſel hat 
dieſer Neid nicht zu erflreden. Sprechen wir nicht von 
Madrid, deſſen Klima berüchtigt iſt durch die Extreme 
mörderiſcher Kälte und tödtlicher Hitze und wo ſeit drei 
Wochen Alles fröſtelt und ſchauert, der Regen unabläſſig 
niederpraſſelt und alle Welt, vom König bis zum 
Haufirer, am Katarrh leidet. Aber aus allen Provinzen 
laufen Hiobspoſten ein Ja Granada fällt Schnee, in 
Egtalonien ſteben die Felder unter Waſſer, in Valencia 
erinnert man ſich nicht ähnlicher Fröſte und in Sevilla 
heist man, wenn man einen Kamin beſitzt. Die See iſt 
ſtürmiſch, die Schiffbrüche folgen einander längs der 


Mai⸗Juni 48,9—48,6— 
1 49,3—49—49,2 & bez., Pr 
50,249,950 & bez., er Auguſt⸗ Sept. 
30,6 — 50,3 —50,6 M bez., e September⸗Oktober 50,2 


A ber. : 
Magdeburg, 5. Mai. Zucker. (Offizieller 992 
23,40 — 23,80 M excl., 


68,64, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6e d 48,9—48,6—48,8 M bez, der 
Lieferung 6½, Sept.-Oktober⸗Lieferung 68“ 
. Mai. Conſols 101% 
5% Italieniſche Rente 95 
. 5% Lombarden, alte 12. 32 
5% Ruſſen de 1871 91 
5% Ruſſen de 1873 92%. 5% Türken de 1865 
4% fund. Amerikaner 125% 
Oeſterr. Goldrente 83% 
Neue Spanier 61. 
Suez⸗Actien 84½. Silber 


Die wenigen Fremden, die im Süden 
verweilen, ſeufzen bedenklich und ſehn 
müthlichen heizbaren Stube ihrer nor 

Konſtantinopel. 2. M 
Provinz Bagdad, iſt die ſchw 
in Folge deſſen auf Anordnung 
Cordon um den angeſteckten D 


ch nach der ge⸗ 
51 den Selmath. 


arze Peſt ausgebrochen, 
der Pforte ein Sanitäts⸗ 
iſtrict herum hergeſtellt 


Lombarden, neue 


Kornzucker von 
Kornzucker von 95 7 22.60 
22,90 excl. Kornzucker von 94% 22.10— 

K Rend. 88 7 22,30—22,50 AM 
duct 88—92 7 17,80 — 20,20 & excl. 


Oeſterr. Silber⸗ 


eichende wöchentliche Sterblichkeits- 
iner Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 20. bis 36. April 1884. 


Goldrente 76% 
65 Dttemanbant 16% 


emdes 19 821 Sack 


Tausend. 


%&1 Einwohnessahl per 


2 8 


181 


Waaren — Rbl., Vorſchuß 5 
926 RbL, Vorſchuß auf Actien und Obligationen 
23 067 946 RbL, Contocurrente des Finanz Minif 
ſonſtige Contocurrente 80 138 726 Rbl. 


Wechſel auf London 4.87 ½. 


III 


68 957 444 Röhl. 
8 Depots 29 869 


Qualität 46—50 A Ye f 
Das Käl bergeſchäft war noch ge⸗ 
ter als auf den früheren Märkten; wenn auch 
ſchwer, wurden dennoch die Preiſe des 
alſo für I. 47—54, für II. 36—46 
t Gleiche läßt ſich Aber die 
ür I. Waare 44—48 9, 
ür II. 33 — 40 g. 8 


1 D. 
. Mehl loco 3,70. 


Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Mai 

Weizen loco ruhig, zur Tonne von 20008 

inglafig u. weiß 127-1508 185—195 4 Br. 
d 126:1308 185—195 M Br 
123-1274 175—182 A Br. 
120-1278 16515 A Br. Ab 
115-1308 150—175.M Br. 
| 110-1258 130—155 M Br. 
ulirungspreis 1268 bunt lieferbar 165 A 
uf Lieferung 1268 bunt 


bez., er Juli⸗ A 
Yr Septbr.⸗ Oktober 173 A b 


on 2000 K 
grobkörnig r 1208 142 , tranſ. 132—133 M 
Spreis 1208 lieferbar inländiſcher 145 M, 
tpoln. 133 &, tranſ. 131 4 
Auf eg 7d Mai⸗Junt inländ. 139 A Gd. 


des Hamm elmarkts ſagen, d 
ſte engl. Lämmer bis 52 9, 
ſchgewicht brachte und nicht geräumt wird. 
bammel ca. 4000 Stück waren nur zu ermäßigten Preiſen 
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Mai⸗Juni 165 A 
Juni⸗Juli 167, 166% - 
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8) Bis 28. April. 4) Bis 19. April. 


Bis 19. April. 8) Bis 80. März, 24,50—26 HM, do. gelber Ia, 


38 A, Rum⸗Couleur 38 4 
8 30,50 —31 4, do. abfallen 
18 28,00 Alles 85 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 


— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. indeſteng 10.000 Ki 
minde 


Spiritus r 10 000 % Liter loco 49 4 b 
Berlin, den 6. Mai, : 


rungspreis 49 , ir 75 50,50 M 
on (dur N 
macht. Amfterdam ai wei 


m, 8 e, — gema 

e Conſolidirte Staats- Aaleibe 103,00 & 
Staatsſchuldſcheine 99,00 gem., 377 
fe Riera 9 


4 
eſtyr. Pfandbriefe, Neu⸗Landſch 
orſteheramt der Kaufmanuſchaft 
— — — 


ig, 6. Mai 1884. 


Hopfen. 
Nürnberg, 3. Mai. Der Hopfenmarktverkehr war 
im Verlaufe der letzten Woche ein durchgehends ruhiger. 
vollſtändig unverändert. 
und gekauft wurden vornehmlich gute un 
19 


Stimmung iſt ruhig, feſt. Die Notirungen lauten: 
Würtemberger prima 190 bis 195 M, 


mittel 175—182 l, Polen prima 187—190 4, mittel 
— Al, Elſäſſer prima 1 8 
182 , Badiſche prima — 4, mittel — &, Gehirgs⸗ 
arktwaare 175—182 &, Aids 
75—185 A, Altmärker — 4 


I Otkent- Al 59.60 


Der Preisſtand iſt 


Cred.-Actien 545,00 544,50 


Sept.-Oktbr. 143,70 143,20 | Disc.-Comm. 208, 10 208 00 


87—190 4. mittel 
Warsch. kurz 206, 70 206,15 
London kurz] 20,42 20,42 
lang 20,345 20,355 
des | 


SW. -B. g. A. 59,50 59,40 


Mlawka St. F. 114.30 114.70 0 Neufahrwaſſer. 5 Mai. Wind: SW. - 
‚ eſegelt: Saga (SD.), Kahrs, Bergen, Getreide. 
do. Le 7400| 74,20 ee let Wind: e 2 
Angekommen: Ravensworth (SD.), Guttmann, 
SD)), Lindtner, Stettin, leer. 
bertſon, Grangemouth, 


D.), Svenningen, Moß, 


38 


N Gifeneit: Standia (S 
Getreide. 
Im Ankommen: 3 Logger. 
Waſſerſtand: 3,12 Meter. 
Wetter: bedeckt, regneriſch. 
Stromad: 
Schlaak, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 100 000 
eine. 
tieszawa, Graudenz, 1 Kahn. 100 000 
O. Krüger, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 
Röſeler, Petter, Nieszawa, ; 
' 2 Be gang Graudenz, 1 Kahn, 75 C00 
Woitire, Droßkowski, Nieszawa, Mesland, 1 Kahn, 
100 000 Kilogr. Feldſtei 
S fing e Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 


100 ogr. Feldſteine. 
Peters, Damrath, Nieszawa, Mesland, 1 Kahn, 100 000 


Gd. - Hafer fi 
* 


Auguſt 40 Br., 


Stan white loco 7,80 
ai 7,70 Gd, Ye Auguſt⸗Dezember 8.20 (v. Portatins u. Grothe.) 


Pr, 1000 Kilo rother 1238 beſ. 155,25, 1268 
Kilo inlä 


i Effecten ⸗ Societät. 
DR naofen 266%, Lom 
onpter 67, Gotthardbahn 

abaksactien 116%. — 


bb) Erg a. M., 5. 
Schluß.) Credit⸗Actien 265 

den 132%, Galizier 242 
— * ank 


Kr 

Juli 51½ % Gd. Sr An ; 
4 Gd. — Die Notirungen für Tue Act 
arkt. Weizen fell, 
00, Kr September⸗ 


en, 47 400 Kilogr. Ro 
loclawek, Danzig, 


en. 
hmer. Wloclawek, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
aſſe. 
Wloclawek, Neufahrwaſſer. 1 Kahn, 
2 e e. 
868 Stettin, 1 Tr., 68 St. w. 


ggen. 
1 Kahn, 89 250 


a Var eek = 
ober 180,00. — Noggen ruhig, loco is 143, 
Ar Mai⸗Juni 139,50, r Sept. O 50. 
matt, r Mar 
55,00 Spiritus 


der Juli⸗Auguſt 4 
Petroleum loco 8,20 
Berlin, 5. Mai. 


140.50 — Rüböl 


behpt, loco 48 ee PR 
e ’ „30, „ 
9.50, 5er Septbr⸗ Stiober 


Weizen loco 155—203 4 g 
gelber — & ab Boden bez., guter gelb. un 
ab Kahn bez., Ye Mai 188, — 168169 90 
J 168 ¼½—168—169 
17014 —169 / —170¼ 
171½—172½ & bez., 


ondoner Wechſel 121,45. 
dam do 


amway 209,20, Tabaksactien 157 30. 

Amſterdam, 5, RR eidemarkt. (S 

bericht.) —.— auf Termine höher, 
8 


loco feſt, auf ine unverändert, 
1 25 161. — Rüb 


öl loco 36%, der 


5 Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
ſtill. Roggen unverändert. Hafer feſt. 


4 b 0 Pr * 1 
buen 175 


0 —1741— 
ftober = Rodember mn 1 


loco 
140 AM ab Kahn bez., ruſſiſcher 143% 
und Boden bez., M 


Sanſtenar. ren. 
Der auf der Reile von Kopen⸗ 
hagen in Ballaſt nach Kotka bei Filſand geſtrandete 
Solwap“ iſt wieder ab⸗ und von 
em Dampfer „Newa“ hier eingebracht worden 

. *. 2 Das Stralſunder Vollſchiff 
„Pauline David“, welches, laut geſtriger Meldung 
von bier nach Cardiff ausgehend, auf der Rhede ſtrandete, 
ift in der Mitte auseinandergeborſten und gilt als vers 
—— Die Mannſchaft iſt gerettet und die Ladung wird 


Newyork, 5. Mai Der Dampfer „England“ 
von der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſfing⸗ 
ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Meteorologische Beobachtungen. 


bericht.) Weizen Reval, 2. Mai 
5 Mai. Petroleummarkt. 

nt Tope weiß, loco 19 ½ bez., 19% 

„ der Juli 19% Br., er Sepibr.⸗ 


ai 143% —143 b engliſche Dampfer „S 
Mai⸗Juni 143 —143—143 M Rei bez. 


bericht.) Raffinirtes 
N arme hr 
3 S % 18148 145½ M bei 


der Juni⸗ In 
uguſt 1437 — 142% 
143 ½—143—143½¼ 
, oſt⸗ und 


bez. 
preußiſcher 144 bis 152 u, pommerſch 
und medienburgifcher 144 — 


fein 
155—160 K, ru 
144 bis 155 4 ab dn 
Ye Mai ⸗Jumi 
Juli 136 — 156% 


"ne Juni 47,50, 


8,8 


dez., br. Oli 5 AM nom loco 

7 on *. — 

Sehr Ot 124 bi 130 4 Sr Mat 124 
dur Juni⸗Juli 124 M bez., 


SW., schwach, wolk: 
d 


Rertiner Fondsbörse vom 5 Mal. 
logr. Futterwaare 154—1 


Paris, 5. Mai. Robzucker 880 ruhig, 
i Nr 3 der 


bez., Yr Mai⸗Junt 20,00— 20,05 & dez 
d. Ki 20,00 Jul 
45,80, r Juni 46,25, e Juli⸗Auguſt 46,50, Ar 


5 HM 33 
bez., er September⸗O 
7 M 


56 & bez., Juni ⸗ Juli 55,9 — 

4 de, de Seyt⸗Ottbr. 55, 4 
loco 48 4 — Petroleum loco — 4, der 
Spiritus loco ohne Faß 48,4—48,2 4 beg, 7 


uſt 19.901901 
Nüböl loco 


Ballen. Unverändert. Middl. amerika⸗ 
erung 684, Juni⸗Juli Lieferung 


wenig verändert zu menuen. Deuteehe 


und Export 1000 
nich Fiat un, def 


waren fest — —ů— Prlaziiiten till. Bank- 

waren un ustriepapiere recht 
theilweise belebt, Montanwerthe l. — — 
waren zumeist wenig verändert und ruhig. 


Deutsche Fonds. Tanger. 217,25 
Doniseho Zuiche-Anl. | 4 |1C290 | Tilsit-Imsteraurg,.. | 2470 


Oensalidirto Auleiks | 4% 108.25 4e SBSt-Pr. .. — 0 
0. 30. 4 10s 20 Weimar-Bora gar. 48 22 6" 
Stants-Zohuläacheirs | Bin | 29.25 40. 1 70.75 
Ostprentz.Frav.-Oblit. 4 101,60 (T Zinsen v. Staate er. Div 1834 
Westprouss.?rov..Obi.| 4 = Salialer 12170 2% 
LandiehOantr.-?ldhr.| 4, 10210] Sethazab zan. . 
Getpronsa, Pinn&trlste) BY —— +Kronpr.-Rue.-Bahn 76 10 4%. 
L % f 
Pommersche Pfanäbr.| % 9440 . 5 8 * 
45 . 10.70 7 de. Noräwenibahn 80500 4 
do. 4% % 11% de. I B.. 43,78 
Possauche mene 4. 4 120 jehenb.-Pardb.. . | 64 40 8: 
Font Piandar. | ½ 844% Raminler ec 5 
2 da 4 16210 de. St-Pr. ...| — 
da. de 4 , % Rus. 8 182 26| 2.21 
de . , 4% - ‚weis. Unionb. „.| 5850, 
ed 
je 2 8 . brd. 26,50 
Temm. Ronienbrisie | & ‚oo arsch: FE a 
Posensche 2 4 101 80 we — — 
wre: — Ausländische Prioritäte- 
nen. 
Ausländische Fonds, en h 
0 Settkard-Baha » 5 103.70 
erterr. Goldrente . 4 85,0 I Lasch.-Oderd. gar. 5 8441 
er ea — 5 80,50 de. 40. Gold-Pr 5 165 40 
Bante | % 68.25 IKrenpr. Rnd.-Bahn 7 
Unger.Eisonbahn-Anl| 30 oma 5 [891,76 
0. Papierrauia 74 20 gas . 
[77 * . 1 — — ä 1 = ; 86 90 
Na Vr 1 n 55 —— | Iscane 
42 4 fe % „eee Bj OnL | 6 |1 
de. 45. 421 1885 Teer. Nordosibahn 18. 
3 95.30 JUagar. do. Hold-Pr. | 5 191 84 
. von 1800 | 5 92 25 5 €; 3 192,50 
4 dm vom 12] 246 A | 5 | 9840 
2 e Incl Ba. | 5 | 
Ae. Cons. Ob. 1875 | ta 88 70 — —— : 1 
e Hou 246 Mesko-Smolensk . | 5 | 2840 
eg II. Orieni-Anl, | 5 59 80 ] FyHinsk-Bologoye 5 | 87,30 
4. Sn e eee 5 08a 
4e. de. f. AL. 85.70 — BALL. 
a ne „„ Acti 
oln.Liguidat.- -|& |£5,0] Bank- dustrie- en. 
— — * — Be Div. 1883 
wwyerk. AI. — 
A. Leal 1500 Berliner Handeisges 181% 6 
Itallenische Reents. 6 v8 60 Berl. Frod.-u. Hand.-B. gar 4% 
do. Tabaks-ORl. | 8 — Bremer Bank 10 25 4% 
Bumänische Anleiba | 8 - Bresl, Dissontobank . | 91,75 
G5. 40. s 104 40 Danziger Privatbank . 115 00 8% 
4 „. 18 ( 10,40 Barra. Bak. « Fr 2, 
Türk. Alen: uns | _| 9256| Beach- Serge. 133251 IM 
Hypotheken Pfandbriefe, Pert. Bank, v. f 1. 


Pomm. Tiandbr. 5 1 fe Den A 
2 1 5 105.00 | Dontsehe Lein 146 60 


et), 100 40] Deniehe EypeikB- 50 f ‚an: 
1 20 103 = —— 2350 4 
r. Be d.-Ored.-A.-AR. 111,49 0 
Pr. O. B.- Crea. 14 80 Ham». Cen me ge HE. 118 00 * 
„ u v. 1071 | 1840 Hannärersehe Bank Her 
de. de. v. 178 5 11019 m VerBank 07% 
Pr.Eyprästion-Bh.. % 10 260 Leeb. Comm-Bk. 144 80 8 
ea. 10925 | Magde». Priv-Bk. 94 20 Bye 


* 
5 
de: ds. 4 
Statt. A 5 100.75 Norddeutsche 
de. 8. 4 Oerterr. 
5 
5 


Volg. lan dzazhaftl.. . 632 | Pomm. Hyp-Asi-Bi- q 
Bus, Bod.-Orod.-Pid, 892 | Posener Prow-Bk. . 1842 255 
Nuss, Uantral- 45 5 79 c ] Preuss. Boden-Oredi 16 8 
1 = Pr. Oanır..Bad.-Ored- 1 25 N 
. Lotterie-Anleihen. 10 See e I1er r 
Präm-ani.1367 | 6 Bankrerein , | 
Bayer. Präm-Anleihe| 4 188.4 — Bod.-Ored- BAR. 159.0 ( 
Braunsehw. Pr.- Anl. — 9740 ee | 
Goth. — . — 7 mens Leder der —— a 
Kauburg.5örtl. Loose Lei: 1 
— Pr 2% 12700 Danversin Pamage. . 66,80 2 
Läbseker Präm.-Aul. | 8" 188 4 | Deutsche Bauges. — 
Oestr. Loose 1864. 4 111.75 40. Risenb.-B,-Ber, | — 
Ored.-L. v. 1858 3 40. Boisha-Oent... | — 
ds. Loose v. 1800 8s 21.10 Oran! 2.00 
884 


. 2 x AB. bangen. » ‚ Su 
| — 211.50 J Er. Berl. Pierdorukn 2900| #'s 
Otdenbarger Loose . | 3 148.56 Berl. Pappan-Fahrik 81.25 
Pr. Präm.-An). 1655 | 8'a 119860 | Wöklert, Marokinent. , 
0 | 9825 | wWibelsshätte . . . 
Rute. Präm.-Anı. 1804 141.76 | Oberzahl, Nisenb.-B. 


Eisenbahn- Stamm- und ! ̃ĩ rg 
Stamm, Prioritäts⸗Actien. Berg- u. Hüttengesellsch. 
ee Div. 1888 


Aschen-Masirieht . . | 61,50] Aus Union Bed. . | 12,101 - 
Bergischäärkihe. | en 0 | Di 2 e 112,80) — 
Beriin-Anhals ,....| — | Btellb: TZiak . . 3320 2 
Bei gel a 4. Bi-... — |? 
or ri — ü TE, ae eu 
Pr a! Vieteria-Hätts 12 


Barli-Petsd | „. Wechsel- Oourg v. 5. Mai. 


Eerlin-Szettin . . 40,50 Eu 4 169 45 
Trete Seh. Fps. ie 3% | Amann. H 8 
. 3 
de. St- Tr.. . II6 60 n 2 
Por 4 Paris . K. 0 
— — 2 1. . % 5 1 
„„ | Wien »...: > 8 Fe. e 188.4 
2 © . 1; de: 7.000083 Ba 4 —— 
Hatna-Inäwicchnien i Bu; b 45 
ae 11225 x Warschau ...|8 N. 2 206,18 
Herähsuzer- Erfurt 7 
. . 11450 4 
t . 4d U. 70.48 11 | Dukaten 1 
do, Lit. 3. ” — u er — * 1 21 
1 an 2 1 
992 Sadbahs 129 26 5 — als per . er 
Roc! 90.6 A „ „dee l 
ä 122 75 4 ee 81.20 
er A 52 ® | Oestertelehizehe Banks. | 165.40 
Baal-Babn ...... 104,00] 914 en a0 
Gtargard-Pusın . .. [10280] 41. Russische Bankmoien - ® 
Meteorologische Depesche vom 6. Mai, 
8 Uhr Morgens. x 


Original-Telegramm der Dansiger Zeitung. 
r ——— me 


Stationen. Wind. Wetter, } 
Kullagamerı 157 N 4 | bedeckt 7 
ATer dees 752 NN] 7 lig 6 
Chris 0 742 NO 1 | halb bed, 7 
Kopankagsa 7:0 8 3 oedeekt 1 
Stockholm . | 747 | ih — | bedeskt x 

da 751 8 2 Fhelter 0 
Petersburg | — — — | — 
Koskın 760 8 1 wolkenlos 18 
Oora, Queen wa 759 N: 3 | heiter 19 
er 751 NNW 3 | wolkig sim 
Helder 4 52 w 2 | wolkig 8 

RE Et 4 WS. 4 | halb bed. 8 
2 762 wsw 4 | bedankt 119 
Swinsmärde 753 SS 4 bald bed. sis 
BR 7 SW] 3 | bedecki 11 
Hemel. 153 WSW 8 Regen 6 4) 
Faris | 757 ı aw 2 | wolkig 7 

8 4 153 Bw 5 wolkig 7 
Karlerahs 758 sw 2 redet 8 
Wierkadan . 756 A 8 | Bogen 8 6) 
Mänchen . +» 759 Bw [3 | bedosst | 9 

. 757 SW 4 | bedeakt 8 
Berlia . 755 WSW 2 | halb bed. 10 00 
Wien 159 W 1 | bedeckt 9 
Breslau , 757 SW 4 | wolkenlos 10 7 
Ile TA 751 0 3 | Regen 10 
Mas,» | 76 | iu — E 14 | 
Triest.. . 757 bedeakt 17 
1) Seegarg mäseig. 2) Gestern 8 Gesterh 


ele Regenschauer. 
R schauer. 4 Nachm., Nachts Regen, 5) Gestern anhaltend Regen. 
6 Nachm. und früh leichter Regen. 7) Nachm. Gewitter mit starkom 
Regen 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 — leicht, 3 — ehen 

4 mu mässig, 5 — frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 == stärmisch, 2 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 19 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 5 

Die geitern erwähnte Depreſſion bat obne wefentliche 

Ortsveränderung an Tiefe abgenommen, während über 

den britiſchen Inſeln bei lebhaften nördlichen Winden 

e Be it. Ueber 

licher Luftſtrömung 

ch der 


allen. In Hannover, Kaſſel und Bresla 
a tadmtttng in Lemberg geſtern Abend — — 
Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redaction der Beitung, mit Aus 
e 
Knien utbeu: em ee nee Be Klein: far ber 


Das am heutigen Tage, früh 


7 Uor, in feinem ebens⸗ 
jahre erfolgte fanfte Dahinicheiden 
ihres theuren Vaters, Schwieger⸗ 
vaters, Groß⸗ und Urgroßvaters, 
Bruders und Onkel, des Herrn 


J. L. Cohn, ’ 
zeigen hierdurch tiefbetrübt au. 
Elbing, den 5. Mai 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


22 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Nacht 1½ Uhr verſchied 
nach qualvollen Schmerzen, in 
15 der Entbindung, meine 
iebe gute Frau, une gute 
Mutter, Tochter und Schweſter 


Pauline Guenther, 


geb. Krüger, 
im 39. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
zeigt dieſes tiefbetrübt an 
tto Guenther. 
Schidlitz, den 6. Mai 1884. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 11, auf dem Kirchhofe 
in Schidlitz, um 11½ Uhr ſtatt. 


Conenrsverfahren. 


In dem Concursverfabren über das 
Vermögen des Bierverlagsbändlers 
August Nioodem Plazikowski 
von hier wird w Beſchlußfaſſung über 
Einlegung der Berufung gegen ein der 
Maſſe ungünſtiges Erkenntniß, zum 
Termine 

den 15. Mai 1884, 

h Mittags 12 Uhr, 

— Nr. 6) eine Gläubiger⸗Ver⸗ 
mmlung berufen. 

Danzia, den 5. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht XI. 


Nach Copenhagen |? 


Expedition hier 


und 


Dampfer Nora 


Capt. Larsen. 
Güter⸗Aumeldungen erbittet 


Dantziger & Sköllln. 
General⸗Verſammlung 
des Spar: u. Wirthſchafts vereins 
des Lehr ſtandes zu Dan — C. G. 

Sonnabend, den 10. Mai, Abends 
6 Uhr, im Deutſchen Geſellſchafts haufe, 
Heilige Geiftgaſſe 107. 
Tagesordnung: 
Rechenſchaftsbericht pro 1. Quart 1884. 
Der Vorſitzende des Ansſchuſſes. 
BER Mielke. 4783 


Marienburger Pferde ⸗Lotterie, 
Ziehung 17. Mai cr., Looſe a M 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19 Mai cr., Looſe & K. 3 


10/12. Mai 
23./25. 


iehung i cr., Looſe a K. 3, 
Caſſeler 
28. Ma 


Ziehung 28. Mai er., Looſe X. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Homöopathie. 
Homßopathiſch heilt; Lungen⸗ und 
Kehlkopfleiden, Dyph heritis, Bronchitis, 
Mheumatismus, Gicht, Scharlachfieber, 
Typhus, Herzleiden, Skropheln, Rachitis, 
Kinder: u Frauen krankteiten, Evilepſie ꝛc. 
Richard Sydow, 
Poggenpfuhl Nr 29 U, 
5 a dre 9—11, 2—4 


Mein Burean 5 
indet jetzt 
354.84 Gee 95 5 


Dr. Meyer, 


Rechtsanwalt (1749 


Hotel zum Stern, 


Danzig, Heumarkt, 
vis-a-vis dem Hohen Thore. Inhaber 
(ſeit dem 1. April cr.) (786 


Hugo Schwarzkopf. 
Engliſche 
Matjes- 
Heringe 


empfieblt (1809 


A. W. Prahl, 
Breitgaſſe Nr. 17. 


„ alte pikante Waare, 
Edamer, Tulſiter, ſelten ſchön, 
Holländer Süßmilch⸗ Nenchateller, 

; Werder⸗Käſe, 
Echten Schweizer⸗Käſe, ſaftig und 
ſchönes Aroma, 
Deutſchen Schweizer⸗, echten bairiſchen 
Kräuter⸗Käſe, alten Olmützer 
. empfiehlt EN 
Die Danziger Meierei. 


Koczelitzker 


Doppel⸗Malzbier 


Reronvalescenten u. Schwachen beſtens 
zu empfehlen, a Flaſche 15 2. 
Niederlage bei 


Rud. Barendt, 


Laugenmarkt 21. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
iſt die gründli 

wuchs mittel nn gar 
bodens von Schinnen, Schuppen, Staub, 
Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in 
meinem Friſir Salon die nöthigen 
Einrichtungen van und empfehle 
dieſelben zur gef Benutzung. (9760 

H. Volkmann, Matzlauſchegaſſe 8. 


1806) 


Danzig, den 5. Mai 1884 


Der Vorſteher und die Beamten des Kaiſer⸗ 
lichen Poſtamts. 


Nachruf. 


Darch den geſtern erfolgten Tod des Voſtſecretairs 
Johannes ehmann 


find wir wiederum in die tiefſſe Trauer veiſetzt worden, denn wir 
verlieren in ihm einen ebenſo ehrenhaften, wie liebenswürdigen 
Collegen, deſſen Andenken in uns fortleben wird. 


e 


empfiehlt für die 


Sommerüberzieher⸗ und Anzugsſtoffe, 
in eg. 200 verſchiedenen Deſſins, deutſches, engliſches und fran- 
zöſiſches Fabrikat, empfehlen wir von unſerem Engrus⸗Lager in 


einzelnen Metern 


bedeutend Billiger als in jed. Detail-Geschäft. 


N 2 äh 
1 7 & 15 


e 


ea 
ie 


mann 
an PIE 


“4 


* 


Breitgaſſe Nr. 56. 
Einen Poſten maſchächte Knaben⸗Anzugsſtoffe in paſſenden 


ur |Reitern die Hälfte des Werthe. 


ihr reich ſortirtes Lager von 


in Elberfeld. 


Das Protokoll der 63. General⸗Verſammlung betrifft den Jahres⸗Bericht 


und die Wahlen. 
Der Geſchäftsſtand war am 1. 
5 laufende Verſicherungs⸗Summe 
ie 
Die 


ee und Binfen-Einnahme . 
apital- u. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung 
as Grund⸗Kapital der Geſellſchaft 


Jauuar 1884 folgender: 


2857 101 509 K. — 2 
5 102 109 „ 40 „ 
5 154 162 „ 64 „ 
6 000 


* * 


Die Geſellſchaft gewährt nach $ 10 ihrer Bedingungen den Hypothekar⸗ 


Forderungen Schutz Das 


Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen 


die 


Jahres⸗Abſchlüͤſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung und Geſchäftsfübrung 
betrifft, liegt bei den unterzeichneten General⸗Agenten zur Einſicht offen; auch 
werden dieſelben, ſowie die Herren Agenten ihrer General⸗Agentur: 


Kaufm. Hubert Gotzmaun, Danzig. 
Kaufmann G. O. Hülff, Danzig. 
Kaufmann Richard Roffler Danzig. 
Rentier M. Schlieper (Haupt⸗ 
Agentur), Danzig. 
Kaufmann L. A. Wilda, Danzig. 
Kaufmann Adolph Ziehm, Danzig. 
Kaufmann Albert Ziehm, Danzig. 
Lehrer Herſe, Baumgarth. 
Ed. Beſtvater, Berent. 5 
Kaufm. Leop. A. Littmann, Brieſeu. 
Malermſtr. v. Betlejewoki, Carthaas. 
Kaufmapn M. Liedtke, Chriftburg. 
3 Schulz, Culm. 
utsbeſ. Mekelburger, Dt. Damerau. 
8 E. Bidder, Dirſchau. 
tabtrath Carl A. Freutzel, Elbing, 
(Haupt⸗Agentur). 
Apotheker N. Morawski, Elbing. 
Lehrer A. Hoffmann, Dt. Eylau. 
Gerdi Sceretär G. Ehrlich, Preuß. 
and. 
ga iger E. Seelert, Flatow. 
aufmann Ed. Poſe, Freyſtadt. 
Rentier H. Nickel, Garnfee. 
Kaufleute Sankowski & Wernicke, 
Graudenz, (Hanpt⸗Agentur) 
Kaufmann Ad. Salinge, Jaſtrow. 
Kaufmann Moritz Conitzer, Jezewo. 


Kaufm. Nathan Goldſtandt, Loebau. 

Rentier H. Wittig, Marienburg. 

Bureau ⸗Diätar G. Spalding, 
Marienwerder 

Buchdruckereibeſitzer R. Weberſtädt, 
Mewe 


Tbierarzt 1. Kl. Neumann, Neuenburg. 
Maurermeiſter W. Schubring, 


„Neumark. 
Schiffs ⸗Capitain J. Gronmeyer, 
Nenfabrwaſſer. 
Kaufm Richard Poerſchke, Nenſtadt. 
Kaufmann P. Wienß, Neuteich. 
Lehrer Lange, Putzig. 
Herrm. Marx, den. 
Kaufmann Ed. Stahr, Riefenburg. 
Techniker H. v. Müllverftent, Roſen⸗ 


berg Weſtpr. 
immermeiſter Schultze, Schloppe⸗ 
Damerow, Schöneck, Bi 
L. Vollmershauſen, Schwetz. 
* Wieszuiewokl, Preuß. 
argard. 
Buchdruckerei⸗Beſitzer A. Fuhrich, 
Strasburg Wester 
Apotbeker G Brexendorff, Stuhm. 
Maurermeiſter H. J. Schreder, 


Tiegenhof. 
Kaufmann M. Kolberg, Tolkemit 


von Rındicd, für 6, 7 


Stadtkämmerer A. Semw, Krojanke. 
G. A. Toepfer, Lanafuhr. 
Forſtkaſſen-Rendant Annnuſchek, 
utenburg. 
Kaufmann St. Szpitter. Leſſen. | 
bereitwilligſt jede paſſende Erleichterung bei Verſicheraugs Einleitungen gewähren. 
Danzig, im April 1884. (1666 


Woycke & Bergmann, 
General⸗Agenten, 
Nr. 12, Langgaſſe Nr. 12. 


Münchener Bier halle. 


Heute Anſtich von: 5 8 
Dortmunder Löwenbräu 


von Peter Overbeck, Dortmund, 
wozu höflichſt einlade. 
Ad. Punschke. 


.. 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich meine Weinhand⸗ 
lung verbunden mit einer Weinſtube von Langenmarkt 20 nach 
meinem Grundſtücke Hundegaſſe 101 mit dem heutigen Tage 
verlegt habe. (1684 

Danzig, den 1. Mai 1884. Hochachtungsvoll 


Carl Keller. 
Zur Reiſe 


Spezialgeſchäft für Bürſten, Kummwaaren⸗ 


und Toilette⸗Artikel 


von 


F. Reutener, girſtenfabrikaut, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Reiſerollen, Kammtaſchen, Kammkaſten, Raſirtoiletten, Taſchen⸗Etnis, 
. Seifendoſen. Seifentaſchen, Schwammbeutel, Glasröhren 
zum Aufbewahren von Zahn- u. Nagelbürſten, Buxholzdoſen, Patent⸗ 
piegel, Klapp. Spiegel, Stell-Spiegel, Schieb Spiegel, Hand ⸗Spiegel, 
Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Puderquaſten, Puderdoſen, 


Reise Necessaires, 


efüllt mit brauchbaren Gegenftänden, ſowie ſämmtliche Bürſten für 
bie Toilette in nur beſter Qualität bei billigſter, feſter Preisnotirung. 


F. Reutener, gürfenfabrikant, 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Altes Grätzer Bier 25 Flaſchen Mk., 


8 er 15 do. 
Böhmiſches Tafelbier 20 do. 8 -» 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Nendaut Julius Hauer, Vande burg. 
Lehrer Heuke, Kl. Walddorf. 
Ed. Fabricius, Zempelburg. 
Zimmermſtr. A. Karpinskl, Zoppot. 


empfiehlt 


* 
Donnenſchirmen 


empfiehlt Neuheiten billigſt, 


vorjährige Schirme ein rg ende, ehe 


bedeutend ermäßigt, 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


Gurkenerne, 


keimfähig und vorzüglich, verſendet 
mit 85 4 p. 50 Kilo geg. Nachnahme 
M. M. Roell, Danzig, Holzmarkt 17. 


Herreu⸗Gamaſchen 


in jeder Lederart, vorzügliche Facons, 
folide, dawerbafte Arbeit, für 8, 9 und 
4% Herren- 


Promenadenſchuhe, 
in Leder nad Laſting, zum Schnitren 
und mit Gummizug an der Seite, 

Damen- Lederſtiefel 


von beſtem Hamburger Roßleder, ſowie 
and 8 , 


10 5 


Knaben . 
Huſarenſtiefel, Knopfſtiefel, 
Ternschune 
in all. Größen empf. die Schuhfabrik 


J. Willdorff, 
ſcürſchnergaſſe 9. 


Eſtrne Grüger 7 
von 100-400 mm. Höbe, 


Eiſenbahnſchienen, 
Grubenſchienen 
offerirt 


F. B. Prager, 


Milchkannengaſſe 8304 


— — ln 


Grabgitter 


von Schmiedeeiſen empfiehlt in großer 

Auswahl zu billigen Preiſen 

W. Kretschmann, Schloſſermſtr., 
Matteubuden Nr. 23. 

Illuſtrirte Preisliſte gratis und franco. 


Dachsplissen 
empfiehlt (1787 


M. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 30. 


Die Saaten Handlung 
S. Raich, 


Comtoir und Lager im Speicher 
der „Halbe Mond“, 
irt billigſt: 
Roth'lee, Wille Grüntee, Wund⸗ 
oder Taunenklee, Gelbklee, frauzöſtſche 
Luz⸗xwe, engl. und ital. Raygras, 
oniggratz, Schafſchwiugel, Seradella, 
pörgel, Kümmel, Senf, Mais, Leins 
faat, Buchweizen, Oberndorfer Nunkel⸗ 
Rüben, Wicken, gelbe u. bl. Lupinen. 
Eine Parthie ſehr ſchöner 


Eſſkartoffeln 


offerirt 


Adol h Ziehm, 


Comtair: Hus degaſſe 65. 


2 * 0 
Eine Wilchpacht, 
circa 4800 Liter täglich, wird von einem 
canlionsfäbigen Pächter geſucht. Gef. 


Offerten unter Nr. 1810 befördert die 
Expedition dieſer Zeitung 


Eine Gaſtwirthſchaf 


in einem Kirchdorſe, an der Chauſſee 
gelegen, compfortabel eingerichtet, iſt 
Um ände halber ſogleich za verpachten 
oder zu verlaufen. 1799 
Näheres bei S. Berent, Danzig, 
Kohlenmarkt, neben der Hauptwache. 


Ein Reſtaurant 


1. Ranges in Danzig ſofort zu ver⸗ 
pachten durch Frederik Anderſen, 
Fleiſchergaſſe 68 E (1816 
Nocte Pr. Staatsrecht, neuſte Aus⸗ 

gabe; A. Wagner, Nationalöko⸗ 
nomie wird gekauft Adveſſen m Preis⸗ 
angabe unter Nr. 1796 ſind i. d. Exp. 
dieſ. Zeitung einzureichen 


Ein berrſchaftl. Diener wünſcht von 
ſog Stellung. Breitg. 20, Hinterh. p. 


Honseanies in Coßumfiohen um 


Vaterländ. Fener-Derfiherungs-Gefelfhaft 


REN 


(1798 


Pianinos 

find zu vermiethen Heil. Geiſtg. 22, UL 
ine Wohnung in Hogenſtein, 
E (Bahnſtation), beſt. aus 2 freundl. 
Zimmern, Alkoven u. allem Zubehör, 
wohnlich u. 1 eingerichtet, für einen 
Beamten od. Rentier paſſend, iſt um⸗ 
zugshalber ſofort weiter zu vermiethen. 
äheres beim Bahnhofsreftauratenr 
Herrn Nürnberg daſelbſt. (1782 


Kaufmäuniſch. Verein. 
Mittwoch, den 14. Mai 1884, 
Abends 8½ Uhr, im „Kaiſerhof“ 
1. ordentliche 


General⸗Verſammlung. 
Tages Or du ung: 

1. Jahresbericht. 

2. Decharge. 

3. Sommer⸗Unternebmur gen. 


Der Vorſtand. 


Frühjahrs und Sommer- Sa 


son 


Defühen. 


RTL HAN 


AR 


für Damen, Herren und Kinder, 


Tricotagen 


Westpreussischer | 
Geschichisverein. | 


Generalversammlung 
Sonnabend, den 10. Mai, 
N Abends 6% Uhr, in der 
Aula des städtischen Gym. 
nasiums 


e 
größter Auswahl empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. (1788 


Haus⸗Verkauf. 

tein Haus Lauggaſſe 53 iſt ſo 
fort preiswerth in verkaufen. Näheres 
Beutlergaſſe Nr. 9 II. (1786 


in 12 arm. bronz Kroyleuchter 
mit Prismabehang, fait neu, 
ein bronzener ovaler und ein 
bronzener länglicher Spiegel mit 
Marmor Conſole zu verkaufen 
Langgaſſe 18. 2 Tr. hoch. (1805 


Ein Kinderwagen 
e En, e 


Eine anſtändige junge 
D E von ſtottlicher Figur die 
am mit Schreiderei vertraut 
iſt, findet in einem großen Coufections⸗ 
Geſchäft Engagement. 
Adreſſen unter Nr. 1819 in der 
Exveb. N Sig. erbeten. 


Geſugt we den, en Taf Rull 1 4 
0 in 1 Geſch U r, N! Abo [il 1 8 eb 
5 I Kia Provinzial adt Weſt⸗ Böhm ches $ RR: 


— 20 „ borzüt 
2. für ein Schreibmalerial“ und Ci⸗ täglich feii vam Wan. 
garren⸗Geſchäft in einer Stadt der 
Provinz Poſen ein :üchtiger 
N N og Religion, welcher 
poluiſch ſpricht. 
Meldungen ſind ſchriftlich an Herru 


Tagesordnung: 

Jahresbericht, Rechnungs- 
legung. Vorstandswahl. 
’ Darauf 7 Uhr: Sitzung 
des Vereins. Vortrag 
A des Werrn Baumeister 
Steinbrecht: Entstehung 
und Verfall der Marienburg“. 
N Zu dieser Vereinssitzung ist 
5 der Zutritt aueh Damen und 
4 Nichtmitgliedern gestattet, 


Gewerbe: Berein. 
Dounerſtag, den 8. Mai, 
Abends 7 Uhr, Einlieferung der ent⸗ 
lieheuen Bücher, behufs Reviſion. 
Der Vorſtand. 


Cafe Namenlos, 


Täglich ſriſch angeftele 


Moritz, hier, Langenmarkt Nr 18 21 2 
suchten. — or] Emil Spriegels 

Für ein hieſiges Modemanrens; n. 8 W 
Confections⸗Geſchäft wird eine junge] Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 
Dame (Chris.) der Confections oder e 


Putz⸗ Branche als 


Verkäuſerin 
geſucht. Offerten unter Nr. 1753 durch 
die Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 

; r 


Ein tücht. Agen, 

zum Vertrieb von Locomobilen, 
Dampf: Dreſchmaſchinen u. anderen 
landwirthſchaftl. Maſchinen wird WS 
eſucht. Gefl. Meldungen sub 
Nr 1532 beförde t d. Expedition MS 
viefer Zeitung 

Stellung ſehr lohnend. 


Weinhandlung 
zum Rheingau 


A. W. Harendza, 
Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 96, 


5 empfiehlt 
Men- Bowle, 
Rhein⸗ und Moſel⸗Weine 
Bordeaux. n. Ungarweine ꝛc. 
Frühſtückseiſch, Mittagstiſch 
# Convert u. à la Carte, Abends 
große Karte u. Meine Souperz. 


CC. SEAN ET 
Münchener Bierhalle, 
Jioopengaſſe N 
(früher Va i, a au ae 
friſcher Anſtich der vorzügl. 
Münchener Gebräue. 


6 ine Mamieh, d. d. d. Schuhm.⸗Maſch. 
L päbt, f. e. hieſig. Geſch geſucht d. 
J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ecce Lademädchen f. Wurſtgeſchäft v. 
Conditorei geſ. durch J. Hardegen. 
Ein. kleiner eiſerner Geldſchrauk für 
120 K. 3. verkaufen Braudgaſſe s b. 


Ein Agent für den 
Verkauf v. Mehl wird 
geſucht. e e 1708 


d Exp. d. Ztg. erb. 
Ein junger Mann, 
B wasch 55 ofort = Lehr⸗ 

ling in ein Bankgeſchäft einzutreten. 
Adr. u. Nr. 1801 i d. Exp. d. Ztg. 
in jung. Mann, verb., bittet um 
E wech tigung als Bote, Aufſeber, 
Lagetverwalter ꝛc. Geehrte Offerten u. 
Nr. 1785 in der Exvd. d. Zta erb. 


Ein in 
Neufahr wasser 
am Hafenkanal und unmittelbar am 
Sihienenkrang belegener 
Speioher, 
beſonders zur Lagerung von Robzacker 
geeignet, iſt zu vermiethen Näheres 
Fleiſchergaſſe Nr. 62/63 im Comtoir. 


in Ohra. (1761 & 
Maltrank! 2 


Dein: 222 82 ar! 
Sountag, den 11. Mai er., 

2 Mittags um 12 Uhr, 
im Saale der Loge „Einigkeit:“ 


Muſikaliſche Matinée 


gegeben von 


Fränl. Katharina Brandſtäter 

unter gütiger Mitwirkung der Pianiſten 

Herren Louis und Georg Haupt und 
geſchützter Dilettauten. 


Für eine jüd. Dame wird 
Laugfuhe ein Logis, fepar. 
Zimmer, mit Penfion, Eintritt 
Ai. d. Gart., geſ. Adr u Nr. 1779 
1 d. Erped. dieſ. Zt. erbeten 1 


0 
„A 25 


in 


Der große Refonater-Concertflügel vou 
Ernſt Kaps. — Dresden iſt aus dem 
Magazin des Herrn Conſt. Ziemſſen. 


Billeis: numerirt a 2 K., nicht 
numerirt a 1 & bei Conſtantin 


iem „ La markt 1, Eingang 
Sen Mablanſchegaſſe (1670 


Eine Sommerwohnung, beft. and 
+ 3 Stuben nıbit Zabehör, dicht am 
Walde gelegen, mit Aosſicht nach der 
es 1 eig vom — 1 
oppot gelegen, ift zu bermiethen. 
za in. Pferde u. n 


— — —— — 
c u. Verlag von A. W. Kafem aun 
Adr. u. 1778 i d. Exp. d. 31g. erb. 8 in Danzig. 


Portechgiſengaſſe 2. | 


